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A. Wettbewerbsaufgabe

I. Grundlegende Zielstellung

Der 6ffentliche Raum ist ein wichtiges, wenn nicht sogar das zentrale zeitgendssische Hand-
lungsfeld fur Stadtebau und Stadtgestaltung, denn er pragt maligeblich den Charakter sowie
das Image eines Ortes, sowohl regional als auch Uberregional. Gestalterische und funktionale
Aspekte im Bereich des 6ffentlichen Raums sowie die soziale Atmosphare von Stral3en (bei-
spielsweise FuRgangerzonen) und Platzrdumen haben einen bestimmenden Einfluss auf die
Lebensqualitat. Aufgrund des regionalen Wettbewerbs um Einwohner, Kaufkraft und Férder-
mittel muss den sich Uberlagernden Nutzungen sowie ihren unterschiedlichen Nutzergruppen
ein differenziertes Angebot im 6ffentlichen Raum gemacht und als identitatsstiftende Leitidee
entwickelt werden.

In der Innenstadt von Bad Honnef bestehen unterschiedliche Defizite, Flachenanspriche und
eine starke Uberlagerung von Zielsetzungen. Diese Zielsetzungen wurden bereits im Rahmen
des ,Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISek) Rahmenkonzept Gesamtstadt” — im
Folgenden kurz: ISek —thematisiert und anhand einer Projektstrategie, acht Projektzielen und
einer Vielzahl von MaBnahmen in einem Masterplan als Teil des ,, Integrierten Handlungskon-
zepts (InHK) Stadterneuerung Innenstadt/Rheinufer/Rhéndorf” - im Folgenden kurz: InHK -
prazisiert. Auf Basis der Ergebnisse des InHK und zur Vorbereitung eines Forderantrags auf
Mittel der Stadtebauférderung sollen nun tber ein freiraum- und verkehrsplanerisches Wett-
bewerbsverfahren zentrale 6ffentliche Raume der Innenstadt qualifiziert werden.

Im Rahmen dieses Wettbewerbs sollen Gestaltungsziele und -vorschlage fur die Innenstadt
Bad Honnefs entwickelt werden, die als planerische Grundlage fur die Beseitigung der gestal-
terischen und funktionalen Defizite des 6ffentlichen Raums und der zentralen Grinflachen
dienen kénnen. Mit der Konzeption und Definition von Gestaltungs- und Qualitatszielen fur
den offentlichen Raum soll die Entwicklung eines qualitativ hochwertigen, identitatsstiftenden
offentlichen Raums sichergestellt werden, damit dieser auch hinsichtlich zukUnftiger Anforde-
rungen und Nutzungen bestmoglich nutzbar ist. Um den vielschichtigen Anforderungen an
zentrale 6ffentliche Innenstadtbereiche und den angestrebten Zielen gerecht zu werden und
zwischen ihnen vermitteln zu kénnen, ist es unabdingbar eine freiraum- und verkehrsplane-
rische Gesamtbetrachtung vorzunehmen sowie ein integriertes Gestaltungskonzept fir die
zentralen 6ffentlichen Bereiche der Innenstadt zu erarbeiten. Das Gesamtkonzept und seine
Teile sind dabei jeweils unter Beachtung der Belange von z. B. Einzelhandel, Gastronomie,
Rettungswesen, Lieferverkehr etc. zu entwickeln.

Das Wettbewerbsgebiet umfasst mit einer Flache von ca. 29.400 m?2 zentrale Bereiche der im
InHK fur die Entwicklung der Innenstadt von Bad Honnef vorgesehenen Flachen und tragt da-
mit in hohem MalRe zur Umsetzung der Inhalte des InHK bei.
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Il. Wettbewerbsgebiet

1. Lageim Raum

Gemal des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen Gbernimmt die Stadt Bad Honnef
die Funktion eines Mittelzentrums. Bad Honnef befindet sich im Rhein-Sieg-Kreis auf der
Jrechten Rheinseite” siddstlich von Bonn im Regierungsbezirk Kéln und ist Teil der Region
Koln/Bonn. Die Region gilt aufgrund ihrer wirtschaftlichen Dynamik und der positiven Einwoh-
nerentwicklung als besonders wachstumsstarke Gegend. Im Norden grenzt Bad Honnef an
die Stadt Kénigswinter. Der Rhein und die Flussinsel Grafenwerth bilden die westliche Abgren-
zung der Stadt. Im Stden und Osten bildet die Stadtgrenze zugleich die Landesgrenze zwi-
schen Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Somit befindet sich Bad Honnef an der
Schnittstelle zwischen dem landschaftlich attraktiven Mittelrheintal im Siden und den Rhein-
metropolen im Norden. Die attraktive Lage an Rhein und Siebengebirge definiert den Stadt-
und Naturraum. Besonders pragnant ist dabei die Teilung des Siedlungsbereiches in zwei
Teile, die durch die Erhebungen des Siebengebirges voneinander getrennt werden. In der
westlichen Tallage liegt der Siedlungsschwerpunkt Bad Honnefs. Neben der Stadtmitte befin-
den sich die Ortsteile Selhof, Rommersdorf und Rhéndorf im Talbecken entlang des Rheins,
die jeweils eigene historische Ortskerne besitzen. Ostlich der Hohenziige liegt der Stadtbezirk
Aegidienberg, der aus mehreren kleineren Ortsteilen besteht.

2. Bestand und Zustand

Die Stadtmitte weist durch die Gestaltung des 6ffentlichen Raums und den historischen Ge-
baudebestand in weiten Teilen eine hohe Attraktivitat und Aufenthaltsqualitat auf. Insbeson-
dere die FuBgangerzone und die Platze in der historischen Innenstadt ziehen durch Einkaufs-
moglichkeiten und gastronomisches Angebot Bewohnerinnen/Bewohner und Besucherin-
nen/Besucher in das Stadtzentrum. Problematisch gestaltet sich hingegen zum einen die stad-
tebauliche Situation in der StraRe Am Saynschen Hof. Dieser Raum wird durch fehlende Raum-
kanten, ungeordnete Stellplatzflachen und eine geringe Aufenthaltsqualitat gepragt. Das Zu-
sammenwirken der 6ffentlichen Grunflachen, Parkanlagen, FuRBgangerbereiche und Platze be-
stimmt den Charakter und die Qualitat des 6ffentlichen Raums. Aufgrund der Anzahl, der ver-
schiedenen Entstehungszeiten und des unterschiedlichen Zustands des Bestandes ist kein ko-
harentes Bild erkennbar und es bestehen teilweise erhebliche gestalterische und funktionale
Defizite. Zudem ist der Zustand des StraRenbelags der FulRgangerzone teilweise marode.
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3. Ideenteil

Das ca. 29.400 m? grolRe Wettbewerbsgebiet, von dem 6.200 m2 als Realisierungsbereich vor-
gesehen sind, befindet sich im Stadtteil Stadtmitte. Der Stadtteil ist der grof3te der Stadt Bad
Honnef und beherbergt das Stadtzentrum mit der FuRgangerzone (Teile der Hauptstral3e) so-
wie der Kirche St. Johann Baptist und dem Rathaus.

Das Wettbewerbsgebiet umfasst neben der vorgenannten HauptstralRe (Abschnitt zwischen
Kurhaus und Linzer StralRe) den Markt, den Franz-Xaver-Trips-Platz, den Rathausplatz, die
Weyermannallee und den Kirchplatz sowie Abschnitte der Stral3en:

- Am Saynschen Hof,
- Bahnhofstral3e,

- Girardetallee und

- Kirchstralie.

Die genaue Abgrenzung des Wettbewerbgebiets ist der Ubersichtskarte Abb. 01 sowie Anlage
B1 zu entnehmen.
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Abb. 01 Abgrenzung des Wettbewerbsgebietes
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4. Realisierungsbereiche
Die Realisierungsbereiche des Wettbewerbs umfassen folgende Innenstadtbereiche:

- Weyermannallee (inklusive des Kreuzungsbereiches Weyermannallee - LuisenstralRe -
Girardetallee und des Kopfes der Girardetallee)

- HauptstralRe (zwischen Bahnhofstrale und dem Auftakt der Ful3géngerzone), Markt (inklu-
sive dem Ubergang vom Markt und Kirchplatz zur BergstraRe)

- Franz-Xaver-Trips-Platz

Die genaue Abgrenzung der Realisierungsbereiche ist den Abb. 02 und 03 sowie Anlagen B2
und B3 zu entnehmen.
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Abb. 02 Realisierungsbereich Weyermannallee Abb. 03 Realisierungsbereich HauptstraRe - Markt -
Franz-Xaver-Trips-Platz

Ill. Planungsaufgabe

Die Innenstadt besteht aus einer historisch gewachsenen Mischung aus Einzelhandel, Gastro-
nomie, Dienstleistung, Gewerbe, Freizeitmoglichkeiten und Wohnen. Auch zukiinftig gilt es,
die Innenstadt als identifikationsstiftenden Mittelpunkt Bad Honnefs und Ort der sozialen Be-
gegnung und Interaktion zu starken. Die Pflege des Stadtbildes sowie eine Verbesserung der
Aufenthaltsqualitat der innerstadtischen Straf3en und Platze soll sich positiv auf die Nutzun-
gen der Innenstadt auswirken. Hierfir sollen die Potentiale und Besonderheiten der Platze
und FulRgangerbereiche der Innenstadt herausgearbeitet und diese entsprechend ihrer Eig-
nung funktional geordnet und entwickelt werden. Eine direktere und attraktivere Verbindung
der Innenstadt an das Rheinufer und eine ebensolche bessere dul3ere ErschlieRung durch
OPNV, Nahmobilitat und motorisierten Individualverkehr (MIV) sind fir die Starkung und Wei-
terentwicklung des Hauptversorgungszentrums erforderlich.

Der Ubergeordnete Planungszusammenhang, Analysen, eine Projektstrategie und acht raum-
lich bzw. bereichsscharf konkretisierende Projektziele sind im InHK Bericht dargestellt. Zusatz-
lich werden die sich daraus ergebenen MaRnahmen erlautert und im InHK Masterplan zusam-
menhangend veranschaulicht. Das InHK, bestehend aus dem Bericht und dem Masterplan,
bildet die Grundlage fur den Wettbewerb. Das InHK ist als Anlage AT und A2 beigefugt.

Daruber hinaus ist das ISek als weiterfihrende Information als Anlagen A6 bis A8 beigeflgt.

Es folgen inhaltliche Auszige aus dem InHk Bericht:
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Verkehrsraum Weyermannallee / Girardetallee

Um die Innenstadt naher an den Rhein heranzuri-
cken, ist die Entwicklung einer neuen Verbindungs-
achse Uber die Weyermannallee und die Girarde-
tallee geplant. Die Achse wird damit eine Erganzung
im HauptstraRennetz darstellen und durch Neubau-
projekte mit gemischter Nutzung funktional angerei-
chert. Dabei soll der Bereich Weyermannallee im Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzept als Erweiterung des
Hauptversorgungszentrums definiert werden, wes-
halb die Verortung des Cityportals am Beginn dieser

Abb. 04 Verkehrsraum
Stral3e erfolgt. Weyermannallee / Girardetallee

Die Achse Weyermannallee - Girardetallee ist ein

zentraler Baustein des Handlungskonzepts zur besseren Verknipfung des Hauptversorgungs-
zentrums Innenstadt mit der Rheinzone, Nahmobilitdt und Naherholung. Die Umsetzung der
Malinahmen steht im engen Zusammenhang mit der langerfristig konzipierten Verlagerung
des Haltepunkts Bad Honnef und dem hiermit verbundenen Bau einer neuen Brlicke Uber die
B 42.

Im Rahmen des Wettbewerbs ist fur diesen Bereich eine verkehrsplanerische StralRenraum-
gestaltung zu erbringen, die sich im Einklang mit dem Gesamtkonzept zur Neugestaltung der
Innenstadt befindet.

Verkehrsraum HauptstraBe / Bahnhofstral3e

Die HauptstralRe ist Teil der L 193 und stellt die Haupter-
schlieBung des noérdlichen Siedlungsbereiches in Tallage
dar. Von Norden kommend fuhrt die Stra8e in den In-
nenstadtbereich. Dieser ,Eingangssituation” soll durch
die Gestaltung eines Cityportals auf Hohe des Kurhauses
Rechnung getragen werden. Dieses soll, ebenso wie die
Ubrigen Cityportale (s. lit. A Ziff. IV Nr. 3), den Auftakt in
den Innenstadtbereich markieren und als Wegweiser fur
Besucher fungieren. HauptstraBe und BahnhofstralRe
(als WeiterfUhrung der L 193) sollen im Bereich zwischen
der Kreuzung mit der Weyermannallee und dem Ein-
mundungsbereich in die StralBe Am Saynschen Hof aus-
/\ gebaut werden. Durch den Ausbau kann im Seitenbe-
reich teilweise ein neuer StraRenquerschnitt realisiert
Abb. 05 Verkehrsraum Hauptstrale / Bahn-  \werden, der dem FuRverkehr mehr Platz zum Flanieren
hofstralSe erméglicht, qualititsvolle Konzessionsflichen fir den
Einzelhandel und die Gastronomie bietet und somit die Einzelhandelslage in diesem Bereich
starkt. Mit dem Ausbau und der neuen Gestaltung der L 193 wird die Hauptstral3e als Einkaufs-
und Flaniermeile auBerhalb der FuB3gangerzone fortgesetzt. Der Bereich bietet die Chance,
einen lebendigen, urbanen Raum mit hoher Aufenthaltsqualitat im Zentrum der Stadt zu ge-
stalten. Hierdurch werden die bestehenden Einzelhandelsangebote, Dienstleistungen und
gastronomischen Angebote aber auch das Zentrum als Ganzes gestarkt.

Auslobung | Freiraum- und verkehrsplanerischer Wettbewerb ,Stadterneuerung der Innenstadt in Bad Honnef”
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Karree Am Saynschen Hof - Hauptstral3e

Entlang der ndrdlichen Stral’enseite Am Sayn-
schen Hof fehlt in weiten Teilen eine straBenbe-
gleitende Bebauung. Die Baullcken bieten das
Potential, eine grundlegende Neuordnung des
Bereiches vorzunehmen und den Bereich zwi-
schen Hauptstralle und Am Saynschen Hof in
Form von zwei Bldcken zu schlieBen. Durch die so
entstehende Offnung entsteht auf Hoéhe des
Franz-Xaver-Trips-Platzes ein neuer Stadtraum,
der als Erweiterung der FuRgangerzone gestaltet
werden soll. Bestandteil des Entwurfes sollte die
Auseinandersetzung mit der hierdurch entste-
henden Blickachse von der Stralde Am Saynschen
Hof Uber den Franz-Xaver-Trips-Platz auf die Kir-
che St. Johann Baptist sein. In Verbindung mit den
geplanten MaBnahmen im o6ffentlichen Raum ist
die Entwicklung der heutigen stadtebaulichen Narbe Am Saynschen Hof eine der zentralen
MalRnahmen-Impulse des InHK. Die Neubebauung, die nicht Teil dieses Wettbewerbs ist, soll
eine gemischte Nutzung aufweisen und die bestehenden Nutzungen in der Innenstadt sinn-
voll erganzen. Im Untergeschoss kénnen Tiefgaragen realisiert werden. Bis zur Umsetzung
des Hochbauvorhabens sind mehrere Planungsschritte notwendig (Machbarkeitsstudie, Be-
bauungsplanverfahren, Bodenordnungsverfahren). Die Stralle Am Saynschen Hof muss im
Zuge des Vorhabens ausgebaut werden. Die Neuordnung des Karrees erlaubt erstmals die
Erstellung einen regelkonformen Strallenquerschnitts. Ein Cityportal ist an der Kreuzung mit
der Kirchstral3e geplant.

Abb. 06 Karree Am Saynschen Hof - Hauptstral3e

Verkehrsraum BahnhofstralRe

Die Bahnhofstral3e bildet heute aus der Perspektive von Bahnrei-
senden und des von der B42 kommenden motorisierten Individual-
verkehrs den Zugang bzw. die Zufahrt zur Innenstadt. Der An-
schluss an den bestehenden Bahnhof und die B42 erfolgt in der Ver-
langerung der BahnhofstraRRe Uber das Bruckenbauwerk Honnefer
Kreuz.

Der Kreuzungsbereich Bahnhofstral3e/ Steinstralie bildet den sudli-
chen Eingang in die Innenstadt. Hier ist die Errichtung eines Citypor-
tals geplant, die unter Einbeziehung der vorhandenen Platzflache
erfolgen sollte.

Auch bei einer Verlagerung des Bahnhofsstandortes wird die Bahn-
hofstraBe weiterhin eine zentrale ErschlieBungsfunktion inneha-
ben. Die Gestaltqualitat des 6ffentlichen Raumes soll den Standort
der bestehenden Einzelhandels- und Dienstleistungsfunktionen starken und auch zukunftig
ein gutes Pendant zur neuen Achse Weyermannallee - Girardetallee im innerstadtischen Be-
ziehungsgeflecht bilden.

Abb. 07 Verkehrsraum Bahn-
hofstralRe
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HauptstraBe, Marktplatz, Franz-Xaver-Trips-Platz

Als Herzstuck der Innenstadt ist die Funktionalitat
dieses Bereiches fur die gesamte Innenstadt we-
sentlich, um Trading-Down-Effekte zu verhin-
dern. FUr die Attraktivitat eines Zentrums sind je-
doch nicht nur die vorhandenen Funktionen und
Angebote von Belang, sondern auch eine anspre-
chende und funktionale Gestaltung des o6ffentli-
chen Raums. Dabei ist zum einen die geplante
Ausweitung der FulRgangerzone bis zur Kreuzung ULy
Hauptstral3e/Bahnhofstra3e sowie unter Einbe- /\3 '
ziehung des gesamten Marktplatzes zu beachten. »
Zum anderen soll die Gestaltung des Cityportals Abb. 08 Hauptstral3e, Markt, Franz-Xaver-Trips-Platz
am 6stlichen Ende der HauptstraBe (Ubergang in

die Linzer StralBe) Aufgabe des Wettbewerbes sein. Durch die autofreie Gestaltung des gesam-
ten Bereiches ist eine Erhdhung der Aufenthaltsqualitat zu erwarten.

Der Marktplatz ist im Rahmen des Wettbewerbs neu zu strukturieren und zu gestalten. Insbe-
sondere durch die vorgesehene Sperrung dieses Bereiches flr den Durchgangsverkehr erge-
ben sich neue Potenziale zur raumlich-funktionalen Nutzung und Gestaltung dieses Kernbe-
reichs der Innenstadt. Dies gilt insbesondere fur die auBengastronomischen Nutzungen. Die
vorhandenen Baume im zentralen Platzbereich sollten in eine Neukonzeption integriert wer-
den.

Der Franz-Xaver-Trips Platz hat durch seine Funktion als Spielplatz einen hohen Stellenwert
fur die Attraktivitat der Innenstadt und ist daher als zentraler Ort der Begegnung zu beruck-
sichtigen und zu starken. Der Spielplatz kann in seiner derzeit bestehenden Struktur komplett
Uberplant werden, d.h. dass eine Berticksichtigung der bestehenden Wegeflhrung und der
vorhandenen Terrassierung nicht notwendig ist. Neben der Spielplatznutzung auf dem Franz-
Xaver-Trips-Platz soll die Verbindungsfunktion zwischen HauptstralRe und Kirchplatz gestarkt
werden.

Durch die Erweiterung der Ful3gangerzone, in der Verlangerung der Achse Kirchplatz-Haupt-
stral3e zur StraBe Am Saynschen Hof, wird die Blickbeziehung bzw. Sichtachse Gber den Franz-
Xaver-Trips-Platz hinweg auf die Kirche St. Johann Baptist an Bedeutung gewinnen.

Kirchplatz und Umfeld

Das Umfeld der Kirche St. Johann Baptist bildet einen historischen Stadtraum mit potentiell
hoher Aufenthaltsqualitat. Die historische Kopfsteinpflasterung und die Topographie stellen
mobilitatseingeschrankte Personen jedoch vor Herausforderungen, weshalb eine barriere-
freie Umgestaltung erforderlich wird. Dabei muss eine Beseitigung des historischen Boden-
belages nicht zwingend in allen Bereichen des Platzes erfolgen, da eine barrierefreie Wege-
fuhrung auch auf Teilflachen des Platzes erfolgen kann. Daneben soll eine funktionale Aus-
stattung des Platzes erfolgen, um ihn als Aufenthalts- und Veranstaltungsort weiter zu quali-
fizieren. Das 6stlich der Kirche befindliche Pfarrheim ist sanierungsbedurftig.
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Der Kirchplatz stellt den nérdlichen Auftakt in die Innenstadt dar. Im
Kreuzungsbereich der Rommersdorfer Stral3e und der Bergstral3e soll
daher eines der insgesamt sechs geplanten Cityportale entstehen. Die
Infrastrukturachse zwischen Siebengebirgsgymnasium und Sportzent-
rum Menzenberg soll vor allem fur den Radverkehr mit Querung des
Kirchplatzes abgebildet werden.

Der Kirchplatz besitzt eine wichtige Verbindungsfunktion innerhalb
des Innenstadtbereichs sowohl in Ost-West-Richtung (Markt - Rat-
hausplatz) als auch in Nord-Sud-Richtung (Cityportal - Franz-Xaver-
Trips-Platz - Kirchstral3e). Eine sinnvolle barrierefreie Gestaltung der
Innenstadt muss zwangslaufig den Kirchplatz mit einbeziehen.

Das Rathausgebaude weist nicht nur bauliche Mangel auf - aufgrund der personellen Entwick-
lung der Stadtverwaltung reichen die bestehenden Raumlichkeiten nicht mehr fur die Unter-
bringung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus. Durch die Aufwertung sowie die bauliche
und funktionale Erweiterung des Rathausgebaudes sollen diese Missstande behoben werden
und das Rathausgebaude als Verwaltungszentrum eine zeitgemalle Gestaltung erhalten.
Diese hochbauliche MaRnahme ist jedoch nicht Teil dieses Wettbewerbs.

Im Zuge dieser Modernisierung soll eine 6ffentliche, barrierefreie Toilette im Rathausumfeld
eingerichtet werden. Diese wird bendtigt, um mobilitdtseingeschrankten Menschen auch au-
Rerhalb der Offnungszeiten des Rathauses den Zugang zu einer Toilette im Innenstadtbereich

zu ermoglichen. Der vorwiegend als Stellplatzanlage genutzte
Rathausplatz soll im Rahmen der Aufwertung des Rathausstan-
dortes eine neue Gestaltung erfahren. Dabei soll zum einen der
ruhenden Verkehr neu geordnet werden, zum anderen soll der
Platz mit neuen Funktionen (Sitzmdglichkeiten, AulRenbereich
Bibliothek, Bereich fir standesamtliche Anlasse etc.) angerei-
chert werden. Bei der Konzeption sollen auch die rickwartigen
Wege und Flachen des Rathausstandortes bertcksichtigt wer-
den. Dabei ist ein besonderes Augenmerk auf eine barrierefreien
Gestaltung des gesamten Rathausumfeldes zu legen.

v

Planungsvorgaben

Abb. 10 Rathausplatz

1. Anmerkungen aus den Burgerbeteiligungen zum InHK und dem Kinder- und Jugendforum

Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer der Blrgerbeteiligungsveranstaltungen zum InHK betonten,
dass eine lebenswerte Innenstadt generell von Multifunktionalitat, Aullengastronomie und ei-
nem qualitatsvollen Angebot insbesondere in den Bereichen Einzelhandel und Gastronomie
gekennzeichnet sei. Zentral sei eine gewisse Atmosphare, die sich u.a. in der Gestaltung und
Dramaturgie von Wegen, Platzen, Beleuchtung etc. ausdrucke. Dabei ist nicht eine einheitliche
Gestaltung, sondern die Erkennbarkeit eines roten Fadens erforderlich. In Bezug auf die Er-
reichbarkeit von Stellplatzen wurde die reine Entfernung nicht als entscheidendes Kriterium
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durch die Burgerinnen/BUrger dargestellt. Abwechslungsreiche und attraktive sowie ,erleb-
nisreiche” FuBwege wurden als wesentlicher bewertet (z. B. Geschaftsbereiche, die durch
»Grianstrukturen” aufgewertet werden). Neben der Forderung nach einem ausreichenden An-
gebot an Stellplatzen regten mehrere Burgerinnen/Burger auch die Rucknahme des Kfz-Ver-
kehrs aus der Innenstadt an. Im Fokus sollte demnach insbesondere die Verlagerung des
Durchgangsverkehrs stehen. In diesem Zusammenhang wurde die Herausnahme des Kfz-Ver-
kehrs aus dem bisherigen Endbereich der FuRgangerzone (Hauptstral3e) und dem Markt be-
firwortet. Busse sollen jedoch weiterhin ohne Einschrankung die Innenstadt befahren durfen.
Wichtig sei zudem eine starkere Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmerinnen/Verkehrs-
teilnehmer, z. B. durch die Umgestaltung von Stral3enziigen im Sinne des Shared-Space-Prin-
zips oder durch Anderung der StraBenquerschnitte (mehr Platz fir Radfahrerinnen/Radfah-
rer). In Bezug auf den Radverkehr war die Offnung der HauptstraRe im Bereich der FuRgan-
gerzone fUr den Radverkehr (zumindest temporar im Zuge des Schiilerverkehrs) durchaus
vorstellbar - auch die KirchstraRe kénnte als Radweg flr Schilerinnen/Schiler gekennzeich-
net werden. Im Zuge der generellen Férderungen des Radverkehrs seien zudem insbesondere
Abstellmdglichkeiten sowie Ladesysteme fur E-Bikes erforderlich. Der gesamte Umfang der
BUrgerbeteiligungsveranstaltungen ist den Anlagen des InHK (siehe dazu Anlage A1 der Aus-
lobung) zu entnehmen.

Am 24.01.2018 fand das Kinder- und Jugendforum zum Themenschwerpunkt ,Bad Honnef
2022 - Zukunft gemeinsam gestalten” statt. Die Ideensammlung, die in diesem Rahmen zur
Innenstadt und zum Franz-Xaver-Trips-Platz entstand, ist als Anlage A3 der Auslobung beige-
flgt. Die relevanten Ideen sollen im Wettbewerb nach Moglichkeit gewirdigt werden.

2. Stilistik

Teil der Entwurfsaufgabe ist es, eine ablesbare Haltung bzw. einen Planungsbezug sowohl zu
historischen Gebauden und Rdumen als auch zu jungeren stadtebaulichen Zeitschichten ein-
zunehmen. In der Gesamtschau aller StraBen- und Platzraume soll eine gestalterische und
funktionale Identitat geschaffen werden. Weitergehende Vorgaben zur stilistischen Ausrich-
tung der Gestaltung (z. B. modern, historisierend) werden ausdrucklich nicht vorgenommen.

3. Cityportale

Aufgrund der stadtebaulichen Historie und Struktur lasst sich der Kernbereich der Innenstadt
nicht klar abgrenzen. Hierdurch wird insbesondere fur ortsfremde Besucher die Orientierung
und Wegefindung erschwert. Der Masterplan zum InHK sieht daher die Markierung von Ein-
gangen als ,Cityportale” vor, die die Innenstadt ,ablesbar” machen, die Orientierung erleich-
tern, Informationspunkte flr Gaste bieten sowie Infrastrukturen fir Radfahrer bereitstellen
sollen. Wettbewerbsaufgabe ist es, dem wiederkehrenden Element , Cityportal” ein Gesicht zu
geben. Die Gestaltung der Cityportale ist entwurfsabhangig, es werden hierzu keine Vorgaben
gemacht. Das Wettbewerbsgebiet ist so definiert, dass alle im InHK-Masterplan definierten
Cityportal-Standorte darin liegen, zwei davon liegen zusatzlich in Realisierungsbereichen.
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Die Cityportal-Standorte sind:

- BergstralBe / Rommersdorfer Stral3e / Markt

- ostliches Ende der HauptstraBe am Ubergang zur Linzer StralRe
- Am Saynschen Hof / Kirchstral3e

- HauptstraRe / Kurhaus

- Weyermannallee / Girardetallee

- Bahnhofstral3e / Steinstral3e

4. Nachhaltigkeit und 6kologische Zielsetzung

Alle verwendeten Materialien sollten fir die hohe Belastung eines Verkehrsraums, bspw. einer
FuRgangerzone, und das Stattfinden von GroRveranstaltungen (bspw. Befahren der Flachen
mit schwerem Gerat mit Gewichten bis zu 40t zwecks Auf- und Abbau von Veranstaltungen,
Rutschfestigkeit etc.) geeignet sein. Dies trifft insbesondere auf den zu verwendenden Boden-
belag zu. Hierbei ist hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit sicher zu stellen, dass der gewahlte Be-
lag ein geringes Mal3 an Reinigungs- und Instandhaltungsaufwand erfordert und auch in vie-
len Jahren noch problemlos fur Ausbesserungsarbeiten zu beschaffen ist. Fur die bautechni-
sche Realisierbarkeit ist deshalb auf Nachhaltigkeit und Schadensunanfalligkeit der Materia-
lien und insbesondere auf die Langlebigkeit aller verwendeten Elemente zu achten.

5. ErschlieBung und Verkehrslenkung

Der Markt und der Abschnitt der Hauptstral3e zwischen Markt und Bahnhofstralie werden flr
den Durchfahrtsverkehr zuklnftig dauerhaft gesperrt. Die FuRgangerzone soll auf diese Be-
reiche erweitert werden.

Zudem ist im Wettbewerb davon auszugehen, dass der Parkplatz Kirchstral3e aufgrund eines
Neubaus mit Tiefgarage entfallt, und der Abschnitt der KirchstraRe zwischen der Hauptstral3e
und der StraRe Am Saynschen Hof ebenfalls Teil der FuRgangerzone werden kann.

Die Zufahrt der erweiterten FuRgangerzone soll Gber elektronisch gesteuerte Poller geregelt
werden. Die genaue Setzung der Poller-Standorte ist vorzuschlagen. Folgende vier Standorte
sind vorzusehen:

- HauptstraRe (6stlich der Bahnhofstralie)

- Markt / Kirchplatz (stdlich der Rommersdorfer Stral3e / Bergstral3e)
- HauptstraRe (westlich der Linzer StralRe)

- KirchstralRe (nérdlich der Stral3e Am Saynschen Hof)

Die Gestaltung der Flachen der (erweiterten) Ful3gangerzone muss die Anfahrbarkeit ftr An-
lieferung, Be- und Entladen, Rettung, Mullabfuhr u. & weiterhin erméglichen. Uber das Halten
hinaus sind in der erweiterten Fulgangerzone Flachen fur ein zeitlich beschranktes Parken
fUr einen beschrankten, berechtigten Personenkreis vorzusehen.

Im nordsudlichen StraRenverlauf Rommersdorfer Stralde / Kirchplatz / Kirchstral3e soll die
FuBgangerzone als Radverkehrsverbindung verbessert werden.
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Die Taxistellplatze am heutigen Standort Marktplatz / HauptstralBe entfallen; dieser Teil wird
FuBgangerzone. Dezentrale Alternativstandorte (z. B. Post, Bergstral3e, Rathaus, Volksbank,
Am Saynschen Hof) sollen vorgesehen werden.

Die Querungsmaoglichkeiten fur Fuliganger Uber die L 193 im Bereich Hauptstral3e, Bahnhof-
stral’e und Am Saynschen Hof sollen bei Beibehaltung der Leistungsfahigkeit der Landes-
stral3e verbessert werden. Im Zuge der Erarbeitung des InHK wurde begleitend eine Verkehrs-
untersuchung erstellt. Im Fokus der Untersuchung stand der zukiinftige Umgang mit der L 193
im Abschnitt Hauptstral3e (ab Weyermannallee) / Bahnhofstral3e / Am Saynschen Hof, die die
zentrale innerstadtische Hauptverkehrsachse darstellt. Hierzu wurde gepruft, ob die Einrich-
tung eines EinbahnstralRenrings (sog. Karreeldsung 1) moglich sei. Die Stadt hat sich gegen die
Einrichtung eines EinbahnstraBenrings entschieden. Das Gutachten und der Beschlussstand
hierzu sind der Auslobung als Anlagen A4 und A5 zur Information beigefugt.

Durch die Bereitstellung von Flachen zur Verbesserung der Ladeinfrastruktur flr E-Mobilitat
im Wettbewerbsgebiet kann die Grundlage fiir eine Ausweitung des Ladenetzes geschaffen
und der Anreiz fur einen Umstieg auf Elektrofahrzeuge gesteigert werden.

6. Barrierefreiheit und Inklusion

Ein Ziel der integrierten Stadtentwicklung ist es, allen Bewohnern und Besuchern Bad Honnefs
die frei zugangliche Nutzung mindestens der baulichen Umwelt und somit in vollem Umfang
eine gesellschaftliche Teilhabe zu erméglichen. Dementsprechend soll bei stadtischen Freifla-
chen, StralBen, FuRgangerbereichen und Gebauden ein barrierefreier Zugang ermdglicht und
der Barrierefreiheit bei zuklnftigen Planungen ein hoher Stellenwert beigemessen werden.
Im Rahmen des Wettbewerbs ist fur die Planungen daher nach Méglichkeit eine Barrierefrei-
heit nach DIN 18040-3 anzustreben. Vorschlage fur ein Wegeleitsystem sind ebenfalls zu ent-
wickeln. Gesellschaftliche Teilhabe ist jedoch nicht ausschlieBlich eine Frage der raumlichen
Barrierefreiheit. Ebenso ist sie eine Frage der monetaren Schwellen im Raum: Konzessionierte
Flachen (vgl. lit. A Ziff. IV Nr. 9) des 6ffentlichen Raums werden bspw. im Fall einer gastrono-
mischen Nutzung nur bei bezahltem Verzehr flr die Menschen nutzbar. Finanziell schwache
Gruppen, aber auch bestimmte demographische Gruppen, wie Jugendliche usw., kénnen
diese Raume diesbezlglich weitaus seltener oder gar nicht nutzen. Daher sollte ein ausgewo-
genes Verhaltnis 6ffentlicher R&ume und konzessionierter Flachen, insbesondere an fur die
Stadtgesellschaft bedeutenden Orten, entwickelt werden.

7. Rettungswesen

Die beiden Drehleiteraufstellplatze der Feuerwehr (Rathaus und Markt) sowie deren Anfahrts-
wege sind von Einbauten freizuhalten. Die Aufstellplatze sind den Planunterlagen in Anlagen
C5 und C6 zu entnehmen. Die notwendigen Breiten von Feuerwehr-, Rettungs- und Mullfahr-
zeugen sind insgesamt zu berucksichtigen.
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8. Markte und Feste

Fur die Vielzahl der Veranstaltungen, die in der Innenstadt im Jahr verteilt stattfinden, sollten
Moglichkeiten fir eine entsprechende Infrastruktur mit in die Untersuchung einbezogen wer-
den. Die kann unter anderem die Vorhaltung von Leerrohren, Anschlissen fir Strom sowie
far das Glasfasernetz sein. Der Wochenmarkt findet auf dem Kirchplatz statt; Ausweichflache
flr den Wochenmarkt ist der Rathausplatz. Eine Kapazitatserweiterung des Marktstandortes
findet in der Hauptstral3e in der Verbindung von Markt und Hauptstrale statt. Die temporare
Nutzung der FuRgangerzone im Rahmen von Stadtfesten muss weiterhin moglich sein. Hierzu
mussen Aufstellflachen fur kleinere Buden / Zelte entsprechend den heutigen Veranstaltungs-
formaten im Verlauf der FuBgangerzone zur Verfliigung stehen. Leitideen fUr ein Nutzungs-
konzept der Platze (,Regelfall AulRengastronomie”, ,Regelfall Wochenmarkt”, ,Sonderfall
Stadtfeste”) sollen dargestellt werden.

9. Konzessionsflachen

In der Freiraumplanung kann die Innenstadt zwar ,formell” geplant und dem o&ffentlichen
Raum dadurch ein gestalterischer Rahmen verliehen werden. Die ,informelle” Gestaltung
durch den ortsansassigen Einzelhandel sowie die Gastronomie spielt jedoch eine ebenso
grol3e Rolle. Daher soll der Gesamtraum Innenstadt als attraktiver Gastronomie- sowie Einzel-
handelsstandort gesichert und in Gestalt und Funktion als Ort tUberlagernder Nutzungsmaog-
lichkeiten des alltaglichen Lebens gerecht entwickelt werden. HierfUr sollen Leitideen fur ein
Konzept zur Flachenkonzessionierung und Gestaltung von Konzessionsflachen dargestellt
werden. Die Bereiche fur mogliche Konzessionsflachen sind im Kontext der gesamten frei-
raumplanerischen Konzeption zu verorten und deren Gestaltung anhand von skizzenhaften
Beispielen darzustellen.

10. Mobiliar und Material

Die freiraumplanerische Zielstellung ist die Formulierung einer Gesamtkonzeption auf Grund-
lage einer Leitidee. Eine wahrnehmbare einheitliche und bedarfsgerechte Gestaltung soll die
stadtraumbildende Qualitat sowie die Erlebbarkeit des 6ffentlichen Raumes im Gesamtraum
steigern. Vorrangiges Ziel ist es dabei, die gesellschaftliche Wertigkeit der Innenstadt zwischen
den Cityportalen (vgl. lit. A Ziff. IV Nr. 3) und gleichzeitig offene Raume zu gestalten, die von
den Menschen angeeignet werden kdnnen. Bemusterungsvorschlage fir Stadtmobiliar
(Banke, Abfalleimer, Fahrradstander, Poller, Blumenkubel usw.) sind zu formulieren. Stadtmo-
bel sollten fur alle Zielgruppen angeboten werden. Auch zukUnftig wird es notwendig sein,
z. B. im Rahmen der Vorbereitung der Veranstaltungen, zumindest Teile der Ausstattungsele-
mente, wie der Banke, der Poller, der Blumenkubel und der Papierkérbe, zu demontieren und
nach Veranstaltungsende wieder aufzustellen. Aus diesem Grund sind hier Modelle mit einem
Verankerungssystem vorzuziehen, das auf eine haufige und zeitsparende Montage und De-
montage ausgerichtet ist. Grol3e, schwere Ausstattungselemente, wie mobile Blumenkubel,
bendtigen fest installierte Vorrichtungen zum Verladen. Hinsichtlich der Materialwahl fur alle
Ausstattungselemente sind robuste Materialien mit geringem Wartungs-/Reinigungsaufwand
zu bevorzugen. Das zu entwickelnde Gestaltungskonzept soll einen einheitlichen Gestaltungs-
duktus fiur das gesamte Wettbewerbsgebiet erkennen lassen, der zugleich den individuellen
Charakter der verschiedenen Bereiche berUcksichtigt.
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11. Spielplatz und Spielgerate

Der Franz-Xaver-Trips-Platz - der Spielplatz der Innenstadt - soll auch weiterhin als Spielplatz
genutzt werden. Da das Ende der Lebensdauer der Spielgerate auf dem Franz-Xaver-Trips-
Platz in ca. 5 Jahren erreicht sein wird, sieht die Aufgabenstellung daher eine Neugestaltung
des Spielplatzes vor.

Der Franz-Xaver-Trips-Platz ist ein intensiv genutzter Bereich. Dementsprechend sollten Kon-
struktion und Materialwahl von Spielgeraten, Einbauten und Bodenbelagen, was Verschmut-
zung, Pflegeaufwand und Langlebigkeit anbelangt, angemessen sein. Die relevanten Verwal-
tungsvorschriften und technischen Regelwerke sind den Planungen zugrunde zu legen.

Neben der raumlichen Gestaltung des Platzes sollen auch Vorschlage flir neues Spielgerat ge-
macht werden. Dabei sollten auch Spielgerate fur kleine Kinder und Sitzgelegenheiten vorge-
sehen werden. Die Ideensammlung, die im Rahmen des Kinder- und Jugendforums zum Franz-
Xaver-Trips-Platz entstand, ist als Anlage der Auslobung beigefiigt. Die relevanten Ideen sollen
im Wettbewerb nach Méglichkeit gewurdigt werden.

12. Beleuchtung

Neben Wohnungen und 6konomischen Nutzungen in den Erdgeschossen, wie bspw. den Ein-
zelhandelsstandorten, beherbergt die Innenstadt Bad Honnefs wesentliche 6ffentliche Raume
des innerstadtischen o6ffentlichen Lebens sowie stadthistorisch und kulturell wichtige Orte
und Gebaude. Neben der baulichen Gestaltung des offentlichen Raumes gewinnt auch die
Beleuchtung in Stadten zudem zunehmend an Bedeutung und Beachtung. Sie dient einer
sichtbaren Strukturierung des Stadtbildes und Akzentuierung des Stadtgeschehens in den
Abendstunden sowie bei Nacht. Das Lichtsystem kann die historisch, kulturell, 6konomisch,
politisch, religiés und sozial bedeutenden Gebaude und Stadtraume in der Innenstadt durch
die Art der Beleuchtung und durch die Variation der Lichtfarben sowie Lichtstarken in Szene
setzen und die Aufmerksamkeit sowie die Identifikation steigern. Die Konzeption eines Licht-
konzeptes fur die Innenstadt soll die Bewahrung und nachhaltige Entwicklung eines attrakti-
ven Stadtbildes in jeder Jahreszeit und Uber die Geschaftszeiten der Ladenlokale hinaus si-
cherstellen.

Im Rahmen dieses Wettbewerbs sollen Leitideen fur ein Beleuchtungskonzept, Bemuste-
rungsvorschlage fir Leuchten (Laternen, Bodenstrahler etc.) und zur Inszenierung einzelner
Gebaude oder Objekte konzeptioniert und dargestellt werden.

13. Denkmaler und Kunstobjekte

Im Innenstadtbereich Bad Honnefs gibt es eine Vielzahl an Denkmalern und Kunstobjekten,
die im Rahmen des Wettbewerbs zu bertcksichtigen sind. In Anlage D4 "Denkmale" sind alle
Baudenkmale in der Innenstadt verortet. Weitere sachdienliche inoffizielle Informationen zu
den einzelnen Denkmalen sind zu finden unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Bau-
denkmaler_in_Bad_Honnef

Auslobung | Freiraum- und verkehrsplanerischer Wettbewerb ,Stadterneuerung der Innenstadt in Bad Honnef”

Stand: 12. April 2019 17140


https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Baudenkmäler_in_Bad_Honnef
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Baudenkmäler_in_Bad_Honnef

LEBENSFREUDE
VERBURGT
BAD HONNEF

NIEMANN+STEEGE

Folgende Objekte sind an bestehenden Standorten zu erhalten:

- Brunnen (Vogelbrunnen, Tierbrunnen, Zeitenstrom),
- Passionskreuz Bahnhofstral3e 2b,

- Votivkreuz Marktplatz,

- Grabsteine, Kreuz nérdlicher Kirchplatz,

- Kriegerdenkmal westlicher Kirchplatz,

- Kreuzigungsgruppe sudlicher Kirchplatz und

- Mauerreste 6stlicher Kirchplatz.

Folgende bestehende Objekte sind im ndheren Umkreis versetzbar:

- Halt Pol (Statue auf dem Kirchplatz)
- Freudeblomche (Statue auf der Platzflache Bahnhofstral3e/Steinstralie)

Fur folgendes Objekt kann ein Standort vorgeschlagen werden:

- Ehem. Toranlage Kirchhof St. Johann Baptist.

14. Bepflanzung

Die Qualitat bestehender Baume im Wettbewerbsraum soll gewdirdigt werden. Folgende
Baumstandorte sollen erhalten bleiben, Ausnahmen hiervon sind im Entwurf besonders zu
begrinden:

- Eibe und Eiche zwischen Kirchplatz und Rathaus

- Lindenreihe Kirchplatz Nord- und Sudseite

- Linden und Eiche auf der zentralen Flache am Markt

- Zedern am Vogelbrunnen

- Kastanie Ecke KirchstraRe / Am Saynschen Hof

- Gewodhnliche Platane Ecke Bahnhofstral3e / Am Saynschen Hof
- Gewohnliche Platane Ecke Bahnhofstral3e / Luisenstralie

Sollte es zu einer Entscheidung fur weitere Baumstandorte in der Innenstadt kommen, ist auf
eine Auswahl geeigneter Baumarten ein besonderes Augenmerk zu legen. Dabei soll die Aus-
fihrung von Baumscheiben den Standortansprichen und dem Nutzungsdruck entsprechend
ausgefuhrt werden.

Fir den Fall, dass mobile Elemente zur Bepflanzung zum Einsatz kommen, mussen diese mit
Vorrichtungen fir das Verladen und den Transport ausgerustet sein. Hierfir kommen zudem
nur Modelle mit stoBunempfindlichen Oberflachen und Kanten in Betracht (siehe auch lit. A.
Ziff. IV Nr. 10).
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V. Kenndaten und Kosten

Im Zuge des Wettbewerbs sollen fur die jeweiligen Arbeiten die voraussichtlichen Baukosten er-
mittelt werden. Dazu ist durch die Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften
eine Kostenermittlung in Anlehnung an die DIN 276 zu erstellen, welche die entwurfsspezifischen
Mengen (Flachen, Stiickzahlen etc.) sowie die Qualitatsvorstellungen des Entwurfsverfassers wi-
derspiegeln. Fur den Nachweis der Flachen und Kosten sind die beiliegenden Formblatter (Anlage
F1 - 3 Tabellenblatter) zu verwenden. Als Kostenkennwert sind konkret zu benennende Werte
gemald BKI zugrunde zu legen. Die Kostensteigerungszahl ist vom Verfasser / von der Verfasserin
festzulegen und ebenfalls zu benennen. Zudem sind Angaben zu den Unterhaltungskosten zu ma-
chen.

Da die MaRBnahmen aus zu beantragenden Fordermitteln finanziert werden sollen, ist bei der Neu-
planung eine Kostensicherheit zu gewahrleisten. Die Ausloberin plant mit einem Gesamt-Bauvo-
lumen von rund 1,5 bis 2,5 Mio. Euro brutto (konzeptabhangig) fur die Umsetzung des Realisie-
rungsteils.

Die von den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften angegebenen Mengen
und Angaben werden im Zuge der Vorprifung auf Plausibilitat Gberprift.
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B. Wettbewerbsverfahren

I. Anlass und Zweck

Der Anlass des Verfahrens ist die Suche nach einer/einem geeigneten Auftragnehmerin/Auftrag-
nehmer/Auftragnehmergemeinschaft fur die zu erbringenden freiraum- und verkehrsplaneri-
schen Leistungen im Zuge der Stadterneuerung Innenstadt/Rheinufer/Rhéndorf in Bad Honnef.
Da es sich bei der Auftraggeberin um eine 6ffentliche Auftraggeberin handelt und das zu erwar-
tende Honorar fur die erforderlichen Planungsleistungen oberhalb des Schwellenwertes liegen
wird, ist die Vergabe der Leistungen auf Basis der Bestimmungen der Vergabeverordnung (VgV)
geboten und soll als Verhandlungsverfahren gemal3 § 17 VgV erfolgen. Aufgrund der besonderen
qualitatssichernden Anforderungen an das Vorhaben, erfolgt zugunsten der Vorbereitung eines
Antrages auf Mittel der Stadtebauforderung ein vorgeschalteter nichtoffener und einphasiger frei-
raum- und verkehrsplanerischer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil gemal3 8 3 Abs. 3 der Richt-
linie fir Planungswettbewerbe (RPW 2013) i.V.m. § 79 VgV, welcher der Auswahl der Bieterin-
nen/Bieter/Bietergemeinschaften fir das Verhandlungsverfahren dient.

Im Rahmen dieses Wettbewerbs soll die Bearbeitung der Aufgabenstellung weitestgehend ent-
sprechend der Leistungsphase 2 (Vorplanung) der Leistungsbilder Freianlagen und Verkehrsanla-
gen gemald 88 39 und 47 der Honorarordnung fur Architekten und Ingenieure (HOAI) erarbeitet
werden. Die Stadt Bad Honnef beabsichtigt zentrale Bereiche der Innenstadt anhand eines frei-
raum- und verkehrsplanerischen Wettbewerbsverfahrens entsprechend des ,Integrierten Stadt-
entwicklungskonzepts (ISek) Rahmenkonzept Gesamtstadt” und des ,Integrierten Handlungskon-
zepts (InHK) Stadterneuerung Innenstadt/Rheinufer/Rhéndorf” zu qualifizieren. Um qualitatsvolle
Aussagen zu generieren und eine Bandbreite von Mdéglichkeiten aufzuzeigen, sollen im Rahmen
dieses Planungswettbewerbs freiraum- und verkehrsplanerische Gesamtbegutachtungen in Form
eines Realisierungsteils und eines Ideenteils vorgenommen werden. Wesentlicher Gegenstand des
an den Wettbewerb anschlieBenden Verhandlungsverfahrens ist die stufenweise Beauftragung
des Obsiegenden zur Erbringung weiterer Planungsleistungen gemald 88 39 und 47 HOAI der defi-
nierten Realisierungsbereiche (siehe Anlagen B2 und B3).

II. Ausloberin

Ausloberin ist die Stadt Bad Honnef, der Blrgermeister, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef.

lll. Betreuung

Das Verfahren wird betreut durch das Buro Niemann + Steege Gesellschaft fur Stadtentwicklung
Stadtplanung Stadtebau Stadtebaurecht mbH, WasserstralRe 1 in 40213 Dusseldorf, E-Mail:
mail@niemann-steege.de. Das Entscheidungsrecht liegt bei der Ausloberin/Auftraggeberin.

IV. Wettbewerbsart

Das vorgelagerte Wettbewerbsverfahren tritt gemald &8 14 Abs. 4 Nr. 8 VgV an die Stelle des Teil-
nahmewettbewerbs des Verhandlungsverfahrens gemal 8 17 Abs. 1 VgV und wird als nichtoffener,
einphasiger freiraum- und verkehrsplanerischer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil mit EU-
weitem Bewerbungsverfahren durchgefihrt. Das Verfahren erfolgt entsprechend der 6ffentlichen
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einheitlichen Regelungen von Wettbewerben gemald RPW 2013. Das Verfahren wird anonym
durchgefuhrt. Die Architektenkammer Nordrhein-Westfalen hat an der Vorbereitung des Wettbe-
werbs mitgewirkt und Kenntnis vom Inhalt der Auslobung erhalten. Der Wettbewerb ist von der
Architektenkammer Nordrhein-Westfalen unter der Registriernummer W 11/19 am 26.02.2019
bestatigt worden.

Verfahrensteilnehmende, Ausloberin, Preisrichterinnen/Preisrichter, Vorpriferinnen/Vorprufer
und sachverstandige Beraterinnen/Berater sowie sonstige Personen erkennen durch ihre Mitwir-
kung am Verfahren die genannten Bedingungen als verbindlich an. Das Verfahren wird in deut-
scher Sprache durchgefihrt - die weitere Planung erfolgt ebenfalls in deutscher Sprache.

Im Anschluss an das Wettbewerbsverfahren erfolgt ein Verhandlungsverfahren gemal3 § 17 VgV
mit den Preistragerinnen/Preistragern/Preistragergemeinschaften. Die/der zu findende Auftrag-
nehmerin/Auftragnehmer/Auftragnehmergemeinschaft wird gemald den vorab bekanntgemach-
ten Zuschlagskriterien im Verhandlungsverfahren ermittelt. Das Auftragsversprechen im Rahmen
des Realisierungswettbewerbs gilt fir die als Realisierungsbereich gekennzeichneten Bereiche des
Wettbewerbsgebietes (siehe Anlagen B2 und B3) sofern und alsbald die im Wettbewerbsverfahren
konkretisierten MaBnahmen des Integrierten Handlungskonzeptes umgesetzt werden. Da, mit
Ausnahme der Realisierungsbereiche, jedoch kurzfristig kein Versprechen flr eine zeitnahe Um-
setzung abgegeben werden kann, ist die Wettbewerbssumme entsprechend § 7 Abs. 2 RPW 2013
fir die Bereiche des Ideenteils erh6ht worden.

V. Zulassungsbereich

Der Zulassungsbereich umfasst die Mitgliedsstaaten des Europaischen Wirtschaftsraumes (EWR)
sowie Staaten der Vertragsparteien des WTO-Ubereinkommens (iber das 6ffentliche Beschaf-
fungswesen (GPA) und erganzende Abkommen. Die Teilnahmebedingungen gemalR § 4 Abs. 1 RPW
2013 leiten sich aus der zu vergebenen Leistung und der Wettbewerbsaufgabe sowie der dafur
erforderlichen fachlichen Qualifikation ab. Teilnahmeberechtigt fir das Wettbewerbsverfahren
sind natUrliche und juristische Personen, die gemalfd § 75 Abs. 1, 2 und 3 VgV die Berufsbezeich-
nungen Landschaftsarchitektin/Landschaftsarchitekt und Verkehrsplanerin/Verkehrsplaner tra-
gen durfen oder nach dem fir die 6ffentliche Auftragsvergabe geltenden Landesrecht berechtigt
sind, in der Bundesrepublik Deutschland entsprechend tatig zu werden sowie die fachlichen An-
forderungen gemald EU-Bekanntmachung Nr. 2019 / S 043 - 098914 erfillen. Landschaftsarchi-
tekten/Landschaftsarchitektinnen kénnen nur gemeinsam mit Verkehrsplanern/Verkehrsplanerin-
nen als Teilnehmergemeinschaft teilnehmen. Die Ausloberin sieht zwingend eine Zusammenarbeit
beider Fachdisziplinen vor.

Bei juristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfullt, sofern der satzungsgemalle
Geschaftszweck Planungsleistungen sind, die der Wettbewerbsaufgabe entsprechen. AuRerdem
mussen die/der zu benennende bevollmachtigte Vertreterin/Vertreter und die Verfasserin / der
Verfasser der Wettbewerbsarbeit die fachlichen Anforderungen, die an natirliche Personen ge-
stellt werden, erflillen. Bewerbergemeinschaften naturlicher und juristischer Personen sind teil-
nahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft die fachlichen Anforderungen
und die Bewerbergemeinschaftinsgesamt die sonstigen Zulassungsvoraussetzungen erfullen. Hin-
sichtlich der erforderlichen Qualifikation als Landschaftsarchitektin/Landschaftsarchitekt und Ver-
kehrsplanerin/Verkehrsplaner gemafd 8 75 Abs. 1, 2 und 3 VgV erfullt eine Bewerbergemeinschaft
die vorgenannte fachliche Qualifikation auch dann, sofern diese aus einer Landschaftsarchitektin/
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einem Landschaftsarchitekten und einer Verkehrsplanerin / einem Verkehrsplaner gebildet wird.
Ausgeschlossen von der Teilnahme am Wettbewerb sind Personen, die infolge ihrer Beteiligung an
der Auslobung oder Durchfihrung des Wettbewerbes bevorzugt sein oder Einfluss auf die Ent-
scheidung des Preisgerichts nehmen kdnnen. Das Gleiche gilt fur Personen, die sich durch Ange-
horige oder ihnen wirtschaftlich verbundene Personen einen entsprechenden Vorteil oder Einfluss

verschaffen kénnen.

VI. Termine

Versand der Wettbewerbsunterlagen an die
teilnehmenden Biiros und Beginn des Bearbei-
tungszeitraumes

Schriftliche Ruckfragen (gemald Anlage IV RPW
2013) online

Beantwortung der Rickfragen online (binnen 14
Tagen) und Versand des Ruckfragenprotokolls

Abgabe der Wettbewerbsarbeiten bei Niemann
+ Steege

Preisgerichtssitzung

und anschlieBende Benachrichtigung der Teilneh-
mer und Aufforderung der Preistrager zur Abgabe
eines Angebotes

Frist zur Abgabe eines Angebots (10 KT nach Ab-
sendung des Schreibens)

Verhandlungsgesprdache mit dem Obsiegenden
und ggf. weiteren Bietern

Offentliche Veranstaltung zur Prisentation des
obsiegenden Entwurfs

Fr, 12.04.2019

bis 10.05.2019, 12.30 Uhr

bis 24.05.2019

Fr, 07.06.2019, 12.30 Uhr

Mi, 03.07.2019

bis 15.07.2019

September 2019

November 2019

Mégliche und aus verfahrenstechnischen Griinden notwendige Anderungen der Terminplanung
dieses Verfahrens werden allen Beteiligten rechtzeitig bekannt gegeben.
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Vil.Bewerbungsverfahren und Wettbewerbsteilnehmer

Im vorgeschalteten Bewerbungsverfahren wurden sechs Bewerberinnen/Bewerber/Bewerberge-
meinschaften gemal3 den MalRgaben und Kriterien der veréffentlichten EU-Bekanntmachung Nr.
2019/ S 043 - 098914 ausgewahlt und zur Teilnahme am Verfahren aufgefordert. Alle ausgewahl-
ten Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften mussten vergleichbare Qualifikatio-
nen und die gestellten fachlichen Anforderungen in gleicher Weise erftillen. Gemal3 8 51 VgV
konnte die Auswahl flr den Fall, dass mehrere Bewerberinnen/Bewerber/Bewerbergemeinschaf-
ten gleichermallen die Anforderungen erfullen und die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber/Bewer-
bergemeinschaften auch nach einer objektiven Auswahl entsprechend der zugrunde gelegten Eig-
nungskriterien und hinsichtlich der in der EU-Bekanntmachung Nr. 2019 / S 043 - 098914 be-
kanntgemachten Hochstzahl der Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften zu
hoch ist, unter den verbliebenen Bewerberinnen/Bewerber/Bewerbergemeinschaften durch Los
getroffen werden. Im Auswahlverfahren wurden die folgenden sechs Bewerberinnen/Bewer-
ber/Bewerbergemeinschaften (Auflistung in alphabethischer Reihenfolge) ausgewahlt und zur Teil-
nahme aufgefordert:

» bbz landschaftsarchitekten berlin gmbh / OBERMEYER Planen + Beraten GmbH

» Franz Reschke Landschaftsarchitektur mit Freie Planungsgruppe Berlin GmbH

» Planungsgemeinschaft MNE Landschaftsarchitekten PartGmbB / IB Hillebrand

» RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten mit Lindschulte Ingenieurgesellschaft mbH
» Stotzer Landschaftsarchitekten und Biechele Infra Consult

» Sweco GmbH & clublL94 Landschaftsarchitekten GmbH

Die v.g. sechs Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften haben ihre Teilnahme am
Wettbewerb schriftlich bestatigt.

VIIl. Ruckfragen

Schriftliche Ruckfragen zur Auslobung sind bis 10.05.2019, 12.30 Uhr, an folgende Email-Adresse:
mail@niemann-steege.de gemal Anlage IV RPW 2013 zu richten. Die Fragen sollten sich auf die
Gliederungspunkte der Auslobung beziehen und sind mit der entsprechenden Ziffer der Auslo-
bung zu kennzeichnen. In Abstimmung mit der Ausloberin wird die Beantwortung der Ruckfragen
durch die Verfahrensbetreuerin vorgenommen und den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilneh-
mergemeinschaften binnen zwei Wochen per E-Mail zur Verfligung gestellt. Das Protokoll der Rick-
fragen wird Bestandteil der Auslobung.

IX. Vorprufung

Die Vorprufung erfolgt durch das verfahrensbetreuende Buro Niemann + Steege in Zusammenar-
beit mit der Ausloberin. Die eingereichten Wettbewerbsarbeiten werden anhand von Pruifkriterien
durch die Vorpruferinnen/Vorpruifer wertungsfrei, formal und quantitativ gepruft. Die verbindliche
Beurteilung der Arbeiten bleibt dem Preisgericht vorbehalten. Dem Preisgericht werden die Ergeb-
nisse der Vorprufung als Faktenprifung und Beschreibung der jeweiligen L6sung in Form eines
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Vorprufberichtes als Entscheidungshilfe in tbersichtlicher und vergleichender Form ohne Bewer-
tung zur Verfigung gestellt. Die Ausloberin behalt es sich vor, fur die Vorprufung, insbesondere
fur spezifische Fachfragen weitere Personen und zu beteiligende Amter als Sachverstandige sowie
externe Sachverstandige hinzuzuziehen. Sachverstandige sind anerkannte Fachleute ihres Fachge-
bietes.

X. Preisgericht, Sachverstandige und Vorprufer

Das Preisgericht wurde in folgender Besetzung gebildet und wird in einer nichtoéffentlichen Preis-
gerichtssitzung gemald vorliegender Terminplanung tagen (Auflistung in alphabetischer Reihen-
folge):

Preisrichterinnen / Preisrichter (fachlich)
- Prof. Dipl.-Ing. Thomas Fenner, FSWLA Landschaftsarchitektur, DUsseldorf
- Dipl.-Ing. Nils Kortemeier, Kortemeier Brokmann Landschaftsarchitekten, Herford

- Prof. Dr. Frank Lohrberg, lohrberg stadtlandschaftsarchitektur Partnerschaft Freier Land-
schaftsarchitekten, Stuttgart

- Dipl.-Ing. Michael Vieten, IGS Ingenieurgesellschaft Stolz, Neuss

Preisrichterinnen / Preisrichter (sachlich)
- Otto Neuhoff, Blrgermeister der Stadt Bad Honnef

- Johanna Hdégner, Stadt Bad Honnef, Leiterin Stabsbereich Burgermeister / Wirtschafts-
férderung

- Fabiano Satiro Pinto, Stadt Bad Honnef, Geschaftsbereichsleiter Geschaftsbereich
Stadtebau

Stellvertretende Preisrichterinnen / Preisrichter (fachlich)

- NN

Stellvertretende Preisrichterinnen / Preisrichter (sachlich)
- Holger Heuser, Stadt Bad Honnef, Erster Beigeordneter
- Carolin Bohm, Stadt Bad Honnef, Fachdienstleiterin Umwelt und Stadtgrin

- Dirk Wiehe, Stadt Bad Honnef, Fachdienstleiter Stadtplanung
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Berater/Beraterinnen

- Barthel Labenz, Bezirksregierung Kéln, Dezernat 35

- Jenny Gerits, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Umwelt und Stadtgrin

- Solveig Horstmann, Stadt Bad Honnef, Rechtsamt/ Fachdienstleiterin Ordnung
- Jutta Schmidt, Stadt Bad Honnef, Fachdienstleiterin Tiefbau

- Gerrit Schéne-Warnefeld, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Ordnung

- Arne Vollmar, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Stadtplanung

- Christine Lutz, Werner Seifert (Vertretung), CDU-Ratsfraktion Bad Honnef

- Wolfram Freudenberg, Tobias Karsten (Vertreter), SPD-Ratsfraktion Bad Honnef

- Katja Kramer-DiBmann, Hans-Heribert Krahe (Vertreter), Birgerblock Ratsfraktion Bad
Honnef

- Burkhard Hoffmeister, Christian Krause (Vertreter), Ratsfraktion BUNDNIS90/DIE GRU-
NEN Bad Honnef

- Dr. Claudia Kreuder, Martina lhrig (Vertretung), FDP-Ratsfraktion Bad Honnef
- Manfred Rauw, Horst Junger (Vertreter), FWG-Ratsfraktion Bad Honnef

- Georg Zumsande, Gewerbeverein Centrum Bad Honnef e.V.

Im Verfahren wirken zudem die nachfolgenden Personen als Sachverstandige und Vorpruferin-
nen/Vorprufer mit:

Sachverstandige und Vorpriferinnen/Vorpriifer

- Jenny Gerits, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Umwelt und Stadtgrin
- Luis Kohl, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Bauordnung

- Jutta Schmidt, Stadt Bad Honnef, Fachdienstleiterin Tiefbau

- Gerrit Schéne-Warnefeld, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Ordnung
- Arne Vollmar, Stadt Bad Honnef, Fachdienst Stadtplanung

Die Ausloberin behalt sich vor, andere und weitere fachkundige Personen als Preisrichterin-
nen/Preisrichter, Sachverstandige und Vorpruferinnen/Vorprufer hinzuzuziehen.

Xl. Verfahrensregeln

Die Beurteilung der eingereichten Entwirfe sowie die Auswahl der Preistragerinnen/Preistrager/
Preistragergemeinschaften erfolgt durch das Preisgericht. Fach- und Sachpreisrichterinnen/Fach-
und Sachpreisrichter haben gleiches Stimmrecht - dabei mUssen die von der Ausloberin unabhan-
gigen Preisrichterinnen/Preisrichter ebenso gegenUber den von der Ausloberin, bspw. finanziell,
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abhangigen Preisrichterinnen/Preisrichtern in ihrer Anzahl iberwiegen, wie die Fachpreisrichterin-
nen/Fachpreisrichter in ihrer Anzahl gegentiber den Sachpreisrichterinnen/Sachpreisrichtern. Das
Preisgericht wahlt seinen Vorsitz aus dem Kreis der unabhangigen Fachpreisrichterinnen/Fach-
preisrichter. Die Mitglieder des Preisgerichts haben ihr Amt persénlich und unabhangig allein nach
fachlichen Gesichtspunkten auszulben. Das Preisgericht tagt nicht 6ffentlich. Die Stellvertreterin-
nen/Stellvertreter sollen an allen Sitzungen teilnehmen, bleiben aber ohne Stimmrecht. Die Fach-
preisrichterinnen/Fachpreisrichter missen wahrend der gesamten Preisgerichtssitzung anwesend
sein. Bei Ausfall einer Fachpreisrichterin/eines Fachpreisrichters beruft das Preisgericht fur die ge-
samte weitere Dauer der Preisgerichtssitzung eine stellvertretende Fachpreisrichterin/einen stell-
vertretenden Fachpreisrichter an ihre/seine Stelle, die/der wahrend der bisherigen Sitzung des
Preisgerichts standig anwesend war. Sachpreisrichterinnen/Sachpreisrichter kénnen vortberge-
hend von Stellvertreterinnen/Stellvertretern ersetzt werden, wenn sie in den Meinungsbildungs-
prozess eingebunden bleiben. Das Preisgericht entscheidet grundsatzlich mit einfacher Mehrheit.
Im ersten Wertungsrundgang ist Einstimmigkeit fir den Ausschluss einer Arbeit erforderlich. Fur
Preisrichterinnen/Preisrichter besteht Abstimmungszwang. Das Preisgericht lasst die Arbeiten zu,
die den formalen Bedingungen der Auslobung und in wesentlichen Teilen dem geforderten Leis-
tungsumfang entsprechen und termingerecht eingegangen sind. Das Preisgericht hat die flr eine
Preisverleihung in Betracht zu ziehenden Arbeiten schriftlich zu bewerten und eine Rangfolge un-
ter lhnen festzulegen. Es wird ein Ergebnisprotokoll mit der Bewertung der Wettbewerbsleistun-
gen und einer Empfehlung fur die Ausloberin erstellt.

Die Verfahrensbetreuerin hat die bereitgestellten Plangrundlagen mit Unterstiitzung der Auslobe-
rin recherchiert und auf Plausibilitat gepruft. Es wird keine Haftung, Garantie oder Gewahr fur die
Vollstandigkeit oder die Aktualitat der Plangrundlagen ibernommen. Die Planunterlagen mit allen
Inhalten dirfen nicht verandert und nur mit vorheriger ausdruicklicher Genehmigung der Auslobe-
rin auf irgendeine Art an Dritte verteilt oder Ubermittelt werden. Einzige Ausnahme dazu bildet die
Bearbeitung der Aufgabe in gegriindeten und vorab der Ausloberin angezeigten Teilnehmerge-
meinschaften.

XIll.Preise und Aufwandsentschadigungen
Fir die Wettbewerbssumme stellt die Ausloberin 122.000,- € (netto) zur Verfigung.

Die Summe von insgesamt 48.000,- € (netto) wird in Form von Aufwandentschadigungen ausge-
schittet und zu gleichen Teilen auf die Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften
bei Erfullung der geforderten Wettbewerbsleistungen verteilt. Die Aufteilung der Gesamtsumme
ist wie folgt vorgesehen:

1. Preis (50%) 37.000,- Euro (netto)
2. Preis (30%) 22.000,- Euro (netto)
3. Preis (20%) 15.000,- Euro (netto)

Aufwandentschadigungen
(sechs Teilnehmer & 8.000,- € netto) 48.000,- Euro (netto)

Uber die Erfullung der Leistungen bzw. die Vollstandigkeit der eingereichten Unterlagen entschei-
det das Preisgericht. Die Aufteilung der Preise kann abweichend von den vorgenannten Betragen
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einstimmig durch das Preisgericht geandert werden. Die Preise sind Gegenleistungen flr die vom
Preisgericht ausgezeichneten Entwirfe und sind als Nettobetrage aufgefihrt. Es wird das deutsche
Umsatzsteuergesetz (UStG), insbesondere § 13b UStG, zugrunde gelegt. Die Preisgelder und Auf-
wandsentschadigungen werden den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften
gegen eine entsprechende Rechnung nach Bekanntgabe der Entscheidung gezahlt. Uber die Aus-
schuttung von Preisen und die Aufwandsentschadigungen hinausgehend, werden den Teilnehme-
rinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften keine Kosten erstattet.

Xlll. Wettbewerbsleistungen, Kennzeichnung

Alle Wettbewerbsleistungen sind rechts oben durch eine Kennzahl aus 6 verschiedenen arabischen
Ziffern (1 cm hoch und 6 cm breit) zu kennzeichnen. Die Kennzahl darf keine Rlickschlisse auf den
Wettbewerbsteilnehmer (Geburtstag, Telefonnummer usw.) zulassen. Numerische Reihenfolgen
(bspw. 123456) sind ebenfalls unzulassig. Jede Teilnehmerin bzw. jeder Teilnehmer - auch Teile
von Teilnehmergemeinschaften - darf nur einen Entwurf einreichen. Varianten, auch die Abwand-
lung von Entwurfsteilen unter Beibehaltung der Gesamtlésung, sind nicht zulassig. Uber die in die-
ser Auslobung formulierten, zu erbringenden Wettbewerbsleistungen sind keine weiteren Leistun-
gen zu erbringen. Mehrleistungen werden von der Bewertung ausgeschlossen. Fur die Erfullung
der Leistungen werden von den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften nach-
folgend aufgefiihrte Wettbewerbsleistungen gefordert:

(1) Plane
Die erforderlichen Leistungen sind auf Planen im Querformat DIN AO darzustellen. Die ins-
gesamt maximal sechs Plane sind oben rechts zu nummerieren. Lageplane und Grundrisse
sind genordet abzubilden. Auf den Plandarstellungen mussen Aussagen zu den nachfol-
gend benannten Bereichen enthalten sein:

e Piktogramme / Darstellungen / Schemata zur Konzeptfindung und Leitidee in einer
entwurfsabhangigen Darstellungsart

e Gesamtkonzept / Lageplan (genordet) mit Gesamtdarstellung des freiraum- und ver-
kehrsplanerischen sowie nutzungsstrukturellen Gesamtkonzeptes im MaRstab 1:500
als Draufsicht zur Verdeutlichung der Gbergeordneten Funktionszusammenhange von
Freiraum und Verkehrsraum mit konzeptionellen Aussagen, insbesondere zu:

1. Gestaltung der FuRBgangerzone und der Platzflachen (einschlielich Berticksich-
tigung des ruhenden Verkehrs und der Konzessionsflachen) und der Beachtung
von Restriktionen bspw. aufgrund der tempordren Nutzungen (Wochenmarkt
etc.) und sonstigen stadtischen Festivitaten; zusatzliche Darstellung der drei
Nutzungsfalle der (erweiterten) FulRgangerzone: ,Regelfall AuBengastronomie”,
~Regelfall Wochenmarkt” und ,Sonderfall Stadtfeste”,

2. Freiraumstruktur: differenzierte Darstellung aller &ffentlicher Grinraume, be-
sondere Herausarbeitung pragnanter 6ffentlicher Raume und Angaben zur to-
pografischen Struktur (Geldandehdhen in m U. NHN), ggf. Ubergeordnete Grin-
bezlige,
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3. Nutzungsstruktur: differenzierte Darstellung der geplanten Nutzungsstrukturen
mit Darstellung des geplanten Beleuchtungskonzeptes, der geplanten Stadt-
moblierung (Banke, Abfallbehalter, Radabstellanlagen etc.), der Cityportale und
der Baumstandorte, differenziert nach Bestand und Neupflanzung sowie plan-
induziert entfallender Baume,

4. ErschlieBungsstruktur: die Anbindung der FuRgangerzone und der Platzraume
an die Umgebung und Anschlisse an die angrenzenden StralRenrdume, Darstel-
lung der ErschlieBung einschlielich Stellplatzkonzeption - getrennt nach Nut-
zungen - sowie ruhender Verkehr mit gesonderter Kennzeichnung von Stellplat-
zen fur mobilitatseingeschrankte Nutzerkreise, Fahrradabstellplatze (auch e-Bi-
kes), Abstellplatze fiur Kraftrader

e Detaillierungsbereiche des Wettbewerbsgebietes (entsprechen den Realisierungsbe-
reichen) (genordet) sowie der angrenzenden Bestandssituation und geplanten Mal3-
nahmen im Umfeld im MaRstab 1:200 mit Darstellung der 6ffentlichen Gestaltung so-
wie der Freiraum- und Verkehrsplanung. In den Detaillierungsbereichen sind insbe-
sondere aus dem freiraum- und verkehrsplanerischen Gesamtkonzept abgeleitete De-
tails mit Aussagen darzustellen, insbesondere zu:

1. gewunschter Gestaltqualitat bzw. Materialitat der Gestaltung der Platzflachen
einschlieBlich Stadtméblierung, Begrinung, Beleuchtung, Wegeleitbeschilde-
rung, Baumbestand (Erhalt, Neupflanzung, ggf. Fallung),

2. Ausformulierung der Oberflachentexturen, Angaben zur Materialwahl, Darstel-
lung von eventuellen Belagwechseln, Farbigkeit,

3. Berlcksichtigung der Anforderungen an die Barrierefreiheit,

4. Angaben zum Entwasserungskonzept,

5. Angaben zum Beleuchtungskonzept (Ausleuchtung Fahrbahnbereich, Ausleuch-
tung Gehwege und Grunflachen, Inszenierung historisch bedeutsamer Ge-
baude),

6. Kennzeichnung der Flachen fur den ruhenden Verkehr (nach Nutzerkreisen auf-
geschlusselt)

e Langsschnitte im MaR3stab 1:200 mit Gelandeverlauf und Héhenangaben fiir den Rea-
lisierungsbereich ,,Marktplatz”, von der Ecke BahnhofstraRe bis zur katholischen Kir-
che, sowie fur den Realisierungsbereich ,Franz-Xaver-Trips-Platz”, von der FuRganger-
zone bis zur katholischen Kirche mit schematischer Darstellung der angrenzenden Be-
bauung, Aussagen zu StralRenquerschnitten, Freiraumgestaltung etc.

e Strallenquerschnitte im Mal3stab 1:50 flr die Realisierungsbereiche in Hauptstralie,
Marktplatz und Weyermannallee

o Detaillierte Darstellung eines exemplarischen Cityportals im Mal3stab 1:50
e Frei gewahlte/s Detail und/oder Schnitt zur Veranschaulichung der Entwurfsidee
e Leitidee fur ein Konzept fur die Gestaltung von Konzessionsflachen

e Skizzenhafte Visualisierungen, unter anderem aus Augenhdhe, mit Darstellung der
umgebenden Bebauung, z. B. als weil3e Volumenk&rper, zur atmospharischen Darstel-
lung der Situation im Aul3enraum
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(4)

Prufpldne

Far die Vorprufung ist zusatzlich zu den Prasentationsplanen ein Satz Prufplane mit allen
zur Berechnung erforderlichen MaBen und Angaben (insbesondere Fahrbahn- und Geh-
wegbreiten) abzugeben.

Erlauterungsbericht

Im Erlauterungsbericht sollen die grundsatzlichen Entwurfsideen der freiraum- und ver-
kehrsplanerischen Entwicklung fur die Innenstadt vorgestellt werden und alle fir eine Be-
urteilung malRgeblichen Hinweise der freiraum- und verkehrsplanerischen sowie gestalte-
rischen und funktionalen Losungsansatze des Entwurfs kurz erlautert werden, insbeson-
dere, wenn diese nicht aus den Zeichnungen hervorgehen. Der Erlduterungsbericht sollte
maximal 2 DIN-A4-Seiten (SchriftgroRe 10pt) umfassen.

Formblétter und Verfassererklarung

Mit der Abgabe der Plane sowie der weiteren Unterlagen sind darUber hinaus alle Form-
blatter sowie die Verfassererklarung gemal3 den Vorlagen (Anlagen F1 - F2) ausgefullt ab-
zugeben.

e Flachen
Die Angaben sind anhand des Formblatts ,Flachen” zu ermitteln und zu dokumentie-
ren (Anlage F1_Flachen und Kosten). Die Werte sind nachvollziehbar darzustellen. Eine
Uberpriifung dieser Werte anhand der Prifplane ist zu erméglichen.

e Kostenschatzung
Die Kostenschatzung ist auf dem vorbereiteten Formblatt ,Kosten” (Anlage F1_Flachen
und Kosten) abzugeben. Die Rechnungsansatze sind nachvollziehbar darzustellen. Die
Berechnung beruht auf Kostenkennwerten (BKI) sowie blrointernen Kostenkennwer-
ten und ist getrennt nach Realisierungsbereich und Ideenteil vorzunehmen. Die Kos-
tenkennwerte sind konkret zu benennen.

e Verfassererklarung
Die Verfassererklarung (Anlage F2_Verfassererklarung) ist unterschrieben und mit An-
gabe aller an der Entwurfslosung Beteiligten des entsprechenden Teilnehmers abzu-
geben. Die ausgefullte und unterschriebene Verfassererklarung ist in einem mit der
Kennzahl versehenen, undurchsichtigen, verschlossenen Umschlag den Entwurfsun-
terlagen beizulegen. Der Umschlag sollte ausschlieB3lich die Verfassererklarung bein-
halten.

(5) Auszudruckende Unterlagen

e 1 Satz Prasentationsplane (farbig, gerollt)
e 1 Satz Prasentationsplane verkleinert auf DIN A3 (farbig)
e 1 Satz Vorprufplane gemal3 Vorgaben (farbig, gerollt)

e Ausgefullte Formblatter F1_Flachen und Kosten
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e Ausgefullte und unterschriebene Verfassererklarung (F2_Verfassererklarung) im ver-
schlossenen Umschlag mit Kennzahl

e Erlauterungsbericht

(6) CD /DVD oder sonstiger Datentréager ,Plandaten”
Alle abzugebenden Unterlagen mussen als Dateien auf einer CD oder einem sonstigen Da-
tentrager fir die Endabgabe enthalten sein:

e Erlauterungstexte als DOC-Datei und PDF-Datei

e Ausgefullte Formblatter als XLS-Datei und PDF-Datei

e Entwurfsplane als JPG-Datei und PDF-Datei

e A3-Verkleinerung Entwurfsplane als JPG-Datei und PDF-Datei
e Vorprufplane als PDF-Datei

e Lageplan, samtliche Detaillierungsbereiche und samtliche Schnitte im dxf-/ dwg-For-
mat (Version: AutoCAD 2000) mit samtlicher BemaBung sowie Angaben zu Flachen,
Materialitaten, Stellplatzen etc.; nachvollziehbare Darstellung gewahrleistet durch:

- die Eintragung der Bezeichnung der Flache,

- die Eintragung der Quadratmeter,

- geschlossene Umrisse (Polylinie) der Flachen,
- Verwendung und Benennung der Layer.

e Visualisierungen als JPG-Datei und PDF-Datei

Die Dateien sind eindeutig und Ubersichtlich zu benennen (Beispiel: ,Kennziffer_Entwurfs-
plan_01).

XIV. Beurteilungskriterien

Die Entscheidung fur eine der eingereichten Konzeptionen wird insbesondere auf Grundlage der
nachfolgenden Kriterien getroffen:

e Gestalterische und raumliche Qualitaten sowie Nutzungsqualitaten des freiraum- und ver-
kehrsplanerischen Konzeptes, insbesondere

- Leitbild, Nutzungskonzept und gestaltbestimmende Grundidee, Imageentwicklung,
Identifikationspotenzial,

- Freiraum- und verkehrsplanerische Einbindung in das stadtebauliche Umfeld sowie in
die umgebenden Grunflachen, Verknipfung mit den umgebenden Nutzungen,

- Malstablichkeit,

- Gestalt und Nutzungsqualitat der Freiflachen,
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- Verbesserung der Aufenthaltsqualitdt (nachhaltige/s Méoblierungskonzept/Gestal-
tungselemente, Entwicklung eines Beleuchtungskonzepts, gestalterische Einbettung in
die bestehenden Strukturen),

- stadtraumbildende Qualitat, Erlebbarkeit des 6ffentlichen Raumes.

Funktionale Aspekte, insbesondere

- Bertcksichtigung der Vorgaben, Einbindung des Entwurfs in die bestehenden Struktu-
ren,

- Realisierbarkeit, insbesondere die Vereinbarkeit mit den regelmaliig stattfindenden
Veranstaltungen und Markten,

- Herstellung von Barrierefreiheit.
e Verkehrstechnische Aspekte, insbesondere
- Darlegung der Funktionsfahigkeit der Erschlieung und der Stellplatzlésungen.
e Bautechnische Aspekte bezogen auf verkehrstechnische Anlagen, insbesondere
- Flexibilitat der Gesamtorganisation und des Nutzungskonzepts,
- Bautechnische Realisierbarkeit,
e Finanzielle Aspekte, insbesondere
- wirtschaftliche Realisierbarkeit,
- Voraussetzungen der Forderfahigkeit, v.a. in Programmen der Stadtebauférderung,
e Aspekte der Nachhaltigkeit, insbesondere

- Energieeffizienz,
- Klimaschutz,
- Nachhaltigkeit der Mobilitat.

Die Reihenfolge und Gewichtung der Kriterien wird durch das Preisgericht definiert. Das Preisge-
richt hat das Recht, die oben genannten Bewertungsmerkmale zu erganzen, zu andern oder zu
modifizieren.

XV.Abgabe der Wettbewerbsarbeiten

Die Abgabe der digitalen Daten und der ausgedruckten Unterlagen des Wettbewerbs ,Freiraum-
und verkehrsplanerischer Wettbewerb fur die Stadterneuerung in zentralen 6ffentliche Bereichen
der Innenstadt in Bad Honnef” hat bis spatestens 07. Juni 2019, 12.30 Uhr, bei Niemann + Steege
Gesellschaft fur Stadtentwicklung Stadtplanung Stadtebau Stadtebaurecht mbH, WasserstralRe 1
in 40213 Dusseldorf als Paket o0.d. per Post, Kurier 0.3. zu erfolgen. Maligeblich ist der rechtzeitige
Eingang (Ausschlussfrist). Die Annahmestelle ist von 8.00 Uhr - 17.00 Uhr geéffnet (bitte nicht vor
8.00 Uhr zustellen). Die Einlieferung muss fur den Empfanger porto- und zustellungsfrei sein. Der
Poststempel gilt nicht! Die Ausloberin behalt sich vor, in Ausnahmefallen wie z. B. kein rechtzei-
tiger Eingang aufgrund von héherer Gewalt, die Umstande zu prifen und die Wettbewerbsarbeiten
ggf. zuzulassen. FUr einen fristgerechten Eingang der Wettbewerbsarbeiten sind die Teilnehmer
verantwortlich. Zur Wahrung der Anonymitat ist als Absender die Anschrift des Empfangers mit
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der Kennzeichnung ,Freiraum- und verkehrsplanerischer Wettbewerb fir die Stadterneuerung in
Bad Honnef" zu verwenden. Auch bei persénlicher Abgabe ist die Anonymitat zu wahren.

XVI. Haftung

FUr eine Beschadigung oder den Verlust der eingereichten Arbeiten Ubernimmt die Ausloberin
keine Haftung. Der Versand von Unterlagen durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollte da-
her mit groBtmaoglicher Sorgfalt erfolgen.

XVIl. Zulassung

Das Preisgericht lasst alle Arbeiten zur Beurteilung zu, die den formalen Bedingungen der Auslo-
bung und in wesentlichen Teilen dem geforderten Leistungsumfang entsprechen, termingerecht
eingegangen sind und keinen VerstoR gegen den Grundsatz der Anonymitét erkennen lassen. Uber
die Zulassung entscheidet das Preisgericht. Die Entscheidungen, insbesondere Uber den Aus-
schluss von Arbeiten, werden im Protokoll vermerkt. Es gibt keine bindenden Vorgaben im Sinne
der RPW 2013 8 5 Abs. 1 und § 6 Abs. 2.

XVIII. Vertraulichkeit

Die Verfahrensbeteiligten werden Uber samtliche Inhalte der Auslobung und des Verfahrens Still-
schweigen bewahren und diese Dritten bis zur Veréffentlichung des Verfahrensergebnisses durch
die Ausloberin nicht zuganglich machen.

XIX. Eigentum und Urheberrecht

Samtliche Entwurfsbeitrage, einschlieRlich der Wettbewerbsarbeiten, gehen in das Eigentum der
Ausloberin Uber. Die Urheberrechte, insbesondere der Schutz gegen das Nachbauen und das
Recht der Veroffentlichung der Entwirfe, vorbehaltlich der Erstverdffentlichung durch die Auslobe-
rin, bleiben den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften gemali § 8 Abs. 3 RPW
2013 erhalten. Jede/Jeder Teilnehmerin/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaft gewahrt der Aus-
loberin ein einfaches, unbefristetes und uneingeschranktes Nutzungsrecht an samtlichen von den
jeweiligen Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften im Zusammenhang mit
dem Wettbewerbsverfahren erbrachten Leistungen, einschliel3lich der Wettbewerbsarbeiten. Das
Nutzungsrecht umfasst insbesondere das Recht, das Konzept und/oder die Wettbewerbsarbeiten
- gleich welcher Form - zu vervielfaltigen, zu verbreiten und auszustellen, einschliel3lich der ersten
Veroéffentlichung - ohne weitere Vergutung. Die Veroffentlichung der Leistungen der Teilnehme-
rinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften durch die Ausloberin erfolgt unter Nennung der
Namen der jeweiligen Teilnehmerin/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaft. Weder die Planunterla-
gen noch ihr Inhalt dirfen ohne die vorherige ausdrtickliche Genehmigung der Ausloberin auf ir-
gendeine Art verandert und in dieser Form an Dritte verteilt oder GUbermittelt werden.
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XX. Abschluss des Wettbewerbs

Die Ausloberin teilt den Teilnehmerinnen/Teilnehmern/Teilnehmergemeinschaften das Ergebnis
des Wettbewerbs durch Ubersendung des Protokolls der Preisgerichtssitzung zeitnah mit. Es ist
vorgesehen, im Anschluss an die Preisgerichtssitzung alle sechs Wettbewerbsbeitrage in einer Aus-
stellung der Offentlichkeit zu zeigen. Die naheren Termine werden noch bekannt gegeben. Das
Gesamtergebnis des Wettbewerbs wird durch die Niemann + Steege Gesellschaft fur Stadtentwick-
lung Stadtplanung Stadtebau Stadtebaurecht mbH in einer Ergebnisbroschire dokumentiert. Ge-
mal § 8 Abs. 4 RPW 2013 werden nicht pramierte Arbeiten von der Ausloberin nur auf Anforderung
der Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften, die innerhalb von vier Wochen
nach Zugang des Protokolls eingegangen sein muss, zurickgesandt. Erfolgt keine Anforderung in-
nerhalb dieser Frist, erklaren die Teilnehmerinnen/Teilnehmer/Teilnehmergemeinschaften damit,
auf ihr Eigentum an der Wettbewerbsarbeit zu verzichten.

C. Weitere Beauftragung

I. Zuvergebene Leistungen

Gemal § 8 Abs. 2 RPW 2013 ist bei der Umsetzung des Projekts einer der Preistragerinnen/Preis-
trager/Preistragergemeinschaften, in der Regel die Gewinnerin / der Gewinner / die Gewinnerge-
meinschaft, unter Berlcksichtigung der Empfehlungen des Preisgerichts mit den weiteren Pla-
nungsleistungen zu beauftragen. Die insgesamt zu vergebenen Leistungen umfassen den Realisie-
rungsbereich und beinhalten die Leistungsphase 2 bis 8 der Leistungsbilder Freianlagen und Ver-
kehrsanlagen gemal3 88 39 und 47 HOAI.

Die Beauftragung erfolgt stufenweise im notwendigen MaR3e, mindestens aber fir die Leistungs-
phasen 2 bis 5 der Leistungsbilder Freianlagen und Verkehrsanlagen gemal3 88 39 und 47 HOAI.
Im Falle einer Beauftragung wird das ausgeschuttete Preisgeld der Preistragerin / des Preistragers/
der Preistragergemeinschaft auf das zu vereinbarende Honorar angerechnet, wenn und soweit
der Wettbewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen unverandert der weiteren Bearbeitung zu-
grunde gelegt wird.

Il. Verhandlungsverfahren

Durch die Bewerbung fur das Vergabeverfahren mit vorgelagertem nicht offenen Realisierungs-
wettbewerb mit Ideenteil im Sinne von § 14 Abs. 4 Nr. 8 VgV erklarten die Bewerberinnen/Bewer-
ber/Bewerbergemeinschaften, dass die Angebotsfrist vorab flr die Erstangebotslegung gemald §
17 Abs. 7 VgV einvernehmlich auf zehn Tage, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe festgelegt wird. Dies erfolgt, da mit Ausnahme der Formblatter fur
die Erstangebotslegung den Bieterinnen/Bietern/Bietergemeinschaften alle wesentlichen Unterla-
gen und Informationen bereits im Rahmen der Bekanntmachung zur Verfligung gestellt wurden.
Gemald § 52 Abs. 1 und 2 VgV erfolgt die Aufforderung zur Abgabe der Erstangebote nach der
Preisgerichtssitzung in Verbindung mit dem Versand des Protokolls der Preisgerichtssitzung. Das
Honorar kann, wenn die Voraussetzungen gemal § 7 Abs. 2 HOAI vorliegen und im Fall von Beson-
deren Leistungen gemal? 8 3 Abs. 3 HOAI im Rahmen des Verhandlungsverfahrens gemal3 8 17 VgV
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frei vereinbart werden. Im Rahmen dieses Verhandlungsverfahrens liegen wichtige Grinde gemal}
§ 8 Abs. 2 RPW 2013, die einer Beauftragung der Gewinnerin / des Gewinners / der Gewinnerge-
meinschaft des vorgeschalteten freiraum- und verkehrsplanerischen Wettbewerbs entgegenste-
hen, insbesondere dann vor, sofern:

e die Honorarforderung allein aus Wettbewerbsgriinden zu hoch oder zu niedrig kalkuliert
wurde,

e die Termine im Rahmen der Angebotslegung nicht nachvollziehbar als erreichbar darge-
stellt werden kénnen und,

e die in der Aufforderung zur Angebotslegung geforderten Angaben und Unterlagen nicht
erbracht werden.

Ill. Nachweise fur das Verhandlungsverfahren

Im Anschluss an den Planungswettbewerb wird ein Verhandlungsverfahren gemald VgV mit allen
Preistragerinnen/Preistragern/Preistragergemeinschaften des vorgelagerten Realisierungswettbe-
werbs mit Ideenteil durchgefiihrt. Der vorgelagerte Realisierungswettbewerb mit Ideenteil tritt ge-
mal 8 14 Abs. 4 Ziff. 8 VgV an die Stelle des Teilnahmewettbewerbs des Verhandlungsverfahrens.
Fur die Teilnahme am Verhandlungsverfahren sind erganzend zu den bereits im Teilnahmewett-
bewerb des Wettbewerbsverfahrens eingereichten Unterlagen weitere Unterlagen einzureichen.
Alle weiteren notwendigen Unterlagen fur das Verhandlungsverfahren werden den Preistragerin-
nen/Preistragern/Preistragergemeinschaften bzw. Bieterinnen/Bietern/Bietergemeinschaften im
Rahmen der Aufforderung zur Abgabe eines Erstangebotes gemaR lit. C Ziff. Il zur Verfugung ge-
stellt.

Der Nachweis fur das Verhandlungsverfahren umfasst folgende Unterlagen:
» Honorarangebot gemal? Zuschlagskriterium 2 (vgl. lit. C Ziff. IV Nr. 2)

»= Vergleichbare Projekte gemal Zuschlagskriterium 3 ,Projektteam” (vgl. lit. C Ziff. IV Nr. 3)
fur die jeweiligen Projektleiter/Projektleiterinnen der Planungsdisziplinen Freianlagenpla-
nung und Verkehrsplanung

» Prasentation zur ,Projektskizze” gemald Zuschlagskriterium 4 (vgl. lit. C Ziff. IV Nr. 4)

Samtliche Eignungskriterien und die zum Nachweis der Eignung erforderlichen Unterlagen wurden
in der Wettbewerbsbekanntmachung angegeben und bereits im Zuge des Auswahlverfahrens
Uberpruft:

= Bewerberformular

» Bewerberformular fir Bewerbergemeinschaften mit Verpflichtungserklarung gemal} § 47
Abs. 1 VgV

= Nachweis der beruflichen Befdhigung gemal3 § 44 Abs. 1 VgV (bspw. Bescheinigung der
Eintragung in einem zustandigen Berufsregister)

= Erklarung zur Unabhangigkeit der Ausfuhrungs- und Lieferinteressen gemal} 8 73 VgV

» Eigenerklarung Uber wirtschaftliche Verknupfung mit anderen Unternehmen
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» Eigenerklarung gemal § 48 VgV, dass keine Ausschlussgrinde bestehen

= Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung gemald 8§ 45 Abs. 1 Ziffer 3 und Abs. 4 Ziffer 2
VgV (Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung / Deckungszusage einer Versicherung fur

den Auftragsfall)

» Erklarung Uber vergleichbares Mittel des Vollzeitdquivalents der Beschaftigten der letzten

drei Jahre gemal? § 46 Abs. 3 Ziffer 2 und Ziffer 8 VgV

= Erklarung Uber vergleichbares Mittel der Gesamtumsatze der letzten drei Kalenderjahre

gemal §8 45 Abs. 1 Ziffer 1 und Abs. 2 VgV

= Nachweis der beruflichen Leistungsfahigkeit gemal3 § 46 Abs. 3 Ziffer 1 VgV (durch insge-

samt zwei Referenzprojekte) - Freianlagen (gemaf3 § 39 HOAI)
1) Anlage 10 a - Referenzprojekt einer vergleichbaren Planungsleistung

2) Anlage 10 b - Referenzprojekt einer vergleichbaren Planungsleistung

= Nachweis der beruflichen Leistungsfahigkeit gemafd § 46 Abs. 3 Ziffer 1 VgV (durch insge-

samt zwei Referenzprojekte) - Verkehrsplanung (gemaf3 §8 47 HOAI)
1) Anlage 11 a - Referenzprojekt einer vergleichbaren Planungsleistung

2) Anlage 11 b - Referenzprojekt einer vergleichbaren Planungsleistung

IV. Zuschlagskriterien

Im Rahmen des Verhandlungsverfahrens werden die Bieterinnen/Bieter/Bietergemeinschaften
aufgefordert, ein Angebot zu unterbreiten. Die maximale Gesamtbewertungspunktzahl fir ein An-
gebot durch eine/einen Bieterin/Bieter/Bietergemeinschaft betragt 4.400 Bewertungspunkte.
Aus den durch das Einreichen der geforderten Unterlagen und Angaben gemaR3 der Aufforderung
ein Angebot abzugeben erzielten Punktzahlen werden auf Basis der vier nachfolgend aufgefuhrten

Zuschlagskriterien berechnet:

1. Wettbewerbserfolg (Wichtung 50) = max. erreichbare Bewertungspunktzahl 3.000
Wettbewerbsplatzierung
1. Preis - 60 Punkte
2. Preis - 30 Punkte
3. Preis - 10 Punkte

Hinweis: Um dem verfahrensrechtlich gewollten Vorrang der 1. Preistragerin / des 1. Preistragers/
der 1. Preistragergemeinschaft gemald § 8 Abs. 2 RPW 2013 Rechnung zu tragen, erhalt die Ge-
winnerin / der Gewinner / die Gewinnergemeinschaft des Wettbewerbsverfahrens 60 Punkte.
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2. Beauftragung (Wichtung 30) = max. erreichbare Bewertungspunktzahl 900
Honorarangebot: Freianlagen, Verkehrsplanung

Das gunstigste Angebot erhalt 30 Punkte. Die tbrigen Angebote erhalten entsprechend ihrer
prozentualen Abweichung vom glunstigsten Angebot weniger Punkte. Die erreichten Punkt-
zahlen werden nach der Multiplikation mit der Wichtungszahl auf ganze Zahlen ohne Dezi-
malstelle gerundet.

Honorarangebot Freianlagen (netto in Euro); Honorarzone Il unten
Gesamthonorarangebot (netto in Euro)
Honorarangebot LP 2-5 (netto in Euro)
Honorarangebot LP 6-7 (netto in Euro)
Honorarangebot LP 8-9 (netto in Euro)

Honorarrahmen Stundensatze Freianlagen (netto in Euro)
Inhaber/in
Projektbearbeitende Dipl.-Ing. oder vergleichbare Berufsqualifikation
Sachbearbeitende Dipl.-Ing. oder vergleichbare Berufsqualifikation

Besondere Leistungen Freianlagen (netto in Euro)
Honorarrahmen Nebenkosten Freianlagen (in %)
Umbauzuschlag Freianlagen (in %)

Honorarangebot Verkehrsplanung (netto in Euro); Honorarzone Ill unten
Gesamthonorarangebot (netto in Euro)
Honorarangebot LP 2-5 (netto in Euro)
Honorarangebot LP 6-7 (netto in Euro)
Honorarangebot LP 8-9 (netto in Euro)

Honorarrahmen Stundensatze Verkehrsplanung (netto in Euro)
Inhaber/in
Projektbearbeitende Dipl.-Ing. oder vergleichbare Berufsqualifikation
Sachbearbeitende Dipl.-Ing. oder vergleichbare Berufsqualifikation

Besondere Leistungen Verkehrsplanung (netto in Euro)
Honorarrahmen Nebenkosten Verkehrsplanung (in %)
Umbauzuschlag Verkehrsplanung (in %)

Hinweis: Sofern Bieterinnen/Bieter/Bietergemeinschaften Honorarangebote einreichen, die in ei-
nem offenbaren Missverhaltnis zur Leistung stehen, werden sie im Rahmen der Verhandlungen
aufgefordert, dies zu begriinden - sie kdnnen ggf. ausgeschlossen werden. Sofern keine nach-
vollziehbaren sachlichen Griinde erbracht werden, behalt sich die Auftraggeberin vor, das Ange-
bot - aufgrund eines zu hohen oder zu niedrigen Angebotspreises allein aus Wettbewerbsgrin-
den - vom Verfahren aus wichtigem Grund gemal 8 8 Abs. 2 RPW 2013 auszuschlieBen, wenn
der Bieter im Rahmen der weiteren Verhandlungen kein verbessertes Angebot abgibt. Um eine
Mischkalkulation insbesondere zu Ungunsten einzelner Mitglieder der Bietergemeinschaften in
diesem Verhandlungsverfahren auszuschlie3en, findet oben angegebene Regelung zur Bestim-
mung gerechtfertigter Preise auch fur die im Rahmen der Angebotslegung anzugebene Teilho-
norare fUr das Leistungsbild Freianlagen und fur die Verkehrsplanung Anwendung.
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3. Projektteam (Wichtung 10) = max. erreichbare Bewertungspunktzahl 200
3.1 Berufserfahrung des Landschaftsarchitekten
< 2 vergleichbare Projekte - 2 Punkte
2 vergleichbare Projekte - 4 Punkte
3 vergleichbare Projekte - 6 Punkte
4 vergleichbare Projekte - 8 Punkte
> 4 vergleichbare Projekte - 10 Punkte
3.2 Berufserfahrung des Verkehrsplaners
< 2 vergleichbare Projekte - 2 Punkte
2 vergleichbare Projekte - 4 Punkte
3 vergleichbare Projekte - 6 Punkte
4 vergleichbare Projekte - 8 Punkte
> 4vergleichbare Projekte - 10 Punkte

Hinweis: Die Punktzahlen der Zuschlagskriterien 3.1 und 3.2 werden addiert und bilden in der
Summe die Punktzahl des Zuschlagskriteriums 3, die mit der Wichtungszahl multipliziert wird. Als
vergleichbare Projekte gelten Projekte, welche die Minimalanforderungen der im Rahmen des
Teilnahmewettbewerbs einzureichenden Referenzprojekte (Anlagen 8-11 des Bewerbungsfor-
mulars) erfillen.

4. Projektskizze (Wichtung 10) = max. erreichbare Bewertungspunktzahl 300

4.1 Zeitmanagement
Sehr geringe Qualitat - 2 Punkte
Geringe Qualitat - 4 Punkte
Durchschnittliche Qualitat - 6 Punkte
Hohe Qualitat - 8 Punkte
Sehr hohe Qualitdt - 10 Punkte

4.2 Kostenmanagement
Sehr geringe Qualitat - 2 Punkte
Geringe Qualitat - 4 Punkte
Durchschnittliche Qualitat - 6 Punkte
Hohe Qualitat - 8 Punkte
Sehr hohe Qualitat - 10 Punkte
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4.3 Projektorganisation/-struktur
Sehr geringe Qualitat - 2 Punkte
Geringe Qualitat - 4 Punkte
Durchschnittliche Qualitat - 6 Punkte
Hohe Qualitat - 8 Punkte
Sehr hohe Qualitat - 10 Punkte

Hinweis: Die Punktzahlen der Zuschlagskriterien 4.1 bis 4.3 werden addiert und bilden in der
Summe die Punktzahl des Zuschlagskriteriums 4, die mit der Wichtungszahl multipliziert wird.
Eine Bewertung mit 10 Punkten erfolgt, wenn das Angebot geeignet ist, die beschriebenen Anfor-
derungen besonders effektiv zu erbringen. Die eingereichten Angaben zeichnen sich im Vergleich
zu den Angeboten der Mitbewerber durch besondere Qualitat und Effektivitat aus. Eine Bewer-
tung mit 8 Punkten erfolgt, wenn das Angebot nicht nur dem allgemeinen Standard entspricht,
sondern sich durch Qualitat und Effektivitat der eingereichten Angaben auszeichnet. Eine Bewer-
tung mit 6 Punkten erfolgt, wenn das Angebot dem allgemeinen Standard entspricht. Eine Be-
wertung mit 4 Punkten erfolgt, wenn das Angebot geringe Mangel in Hinblick auf die Qualitat und
Effektivitat der eingereichten Angaben aufweist. Eine Bewertung mit 2 Punkten erfolgt, wenn das
Angebot erhebliche Mangel in Hinblick auf die Qualitat und Effektivitat der eingereichten Anga-
ben aufweist.

Die notwendigen Informationen zur Bewertung der Zuschlagskriterien 2 - 3 gemal lit. C Ziff. IV
und der ,Anlage B Zuschlagskriterien” der Bekanntmachung sind eindeutig und prifbar gemald der
Aufforderung ein Angebot abzugeben darzustellen und einzureichen. Bei Nichtvollstandigkeit der
geforderten Unterlagen und Angaben behélt sich die Auftraggeberin vor, diese gemal3 § 56 Abs. 2
VgV nachzufordern. Die Aufforderung zum Einreichen fehlender Unterlagen und Angaben erfolgt
via Email. Die bindende Ausschlussfrist gemal? § 56 Abs. 4 VgV wird in der Aufforderung zum Ein-
reichen fehlender Unterlagen mitgeteilt. Endguiltiges Nichteinreichen der in der Aufforderung ein
Angebot abzugeben geforderten Unterlagen und Angaben kann zum Ausschluss vom Vergabever-
fahren durch die Auftraggeberin aus wichtigem Grund gemal? § 8 Abs. 2 RPW 2013 und lit. C Ziff. Il
fihren. Fur die Verhandlungsgesprache ist von den Bieterinnen/Bietern/Bietergemeinschaften je-
weils eine Prasentation (PowerPoint etc.) zum Nachweis der Qualitat der Bearbeitung entspre-
chend des gemaR lit. C Ziff. IV und der ,Anlage B Zuschlagskriterien” der Bekanntmachung be-
schriebenen Zuschlagskriteriums 4. Projektskizze”, insbesondere hinsichtlich der Prifkriterien 4.1
- 4.3 vorzubereiten. Eine einleitende BlUroprasentation kann zur Information prasentiert werden,
bleibt jedoch von der Bewertung unberthrt. Die Prasentation ist bereits mit der Abgabe des An-
gebotes einzureichen. Die Bewertung des Zuschlagskriteriums ,4. Projektskizze" erfolgt nach der
Durchfuhrung des Verhandlungsgespraches. Die/der Bieterin/Bieter/Bietergemeinschaft, die/der
die hochste Gesamtbewertungspunktzahl im Rahmen der Zuschlagskriterien 1 - 4 gemal lit. C Ziff.
IV und der ,Anlage B Zuschlagskriterien” der Bekanntmachung erreicht, wird der Zuschlag, sofern
keine anderen Grinde dagegen sprechen, erteilt und mit der Bearbeitung stufenweise beauftragt.

Sofern einer Beauftragung der Gewinnerin / des Gewinners des Wettbewerbsverfahrens keine
wichtigen Grunde entgegenstehen, behalt sich die Auftraggeberin vor, den Auftrag auf Grund-
lage der Erstangebote an die Gewinnerin / den Gewinner gemaf3 8 17 Abs. 11 VgV und § 8 Abs.
2 RPW 2013 zu vergeben ohne in weitere Verhandlungen zu treten.

Auslobung | Freiraum- und verkehrsplanerischer Wettbewerb ,Stadterneuerung der Innenstadt in Bad Honnef”

Stand: 12. April 2019 38|40



LEBENSFREUDE
VERBURGT
BAD HONNEF

NIEMANN+STEEGE

V. Nachpriifung

Die Teilnehmer kénnen sich zur Nachprifung vermuteter Versto3e gemal? Kapitel 2, 88 155 ff. GWB
an die zustandige Vergabekammer wenden, sollte dem behaupteten Verstol} seitens der Auslobe-
rin/Auftraggeberin nicht abgeholfen werden. Vergabeprifstelle ist die Vergabekammer Rheinland,
Spruchkérper Dusseldorf, Am Bonneshof 35, 40474 Dusseldorf. Zur Einlegung von Rechtsbehelfen
gelten folgende Fristen:

o vgl. 8134 Abs. 2 GWB,
e vgl. §160 Abs. 3 GWB.
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D. Wettbewerbsunterlagen

Die Wettbewerbsteilnehmer erhalten fur die Bearbeitung die vorliegende Auslobung mit der Auf-
gabenstellung und die folgenden Anlagen:

A1_InHK_Bericht (PDF-Datei)

A2_InHK_Masterplan (PDF-Datei)

A3_Veranstaltungsergebnisse_KuJF (PDF-Datei)
A4_Verkehrsuntersuchung_Karreeloesungll-Umgestaltung-L193 (PDF-Datei)
A5_Vorlage und Beschlusstand zur Karreeloesungll_Umgestaltung-L193 (PDF-Datei)
A6_ISek Bad Honnef - Rahmenkonzept Gesamtstadt (PDF-Datei)

A7_ISek Rahmenkonzept Handlungsraumkarte Berglage (PDF-Datei)

A8_ISek Rahmenkonzept Handlungsraumkarte Tallage (PDF-Datei)

B1_Wettbewerbsgebiet_InHK-Masterplan (PDF-Datei)
B2_Realisierungsbereich_Weyermannallee (PDF-Datei)
B3_Realisierungsbereich_Hauptstrale-Markt-Franz-Xaver-Trips-Platz (PDF-Datei)
B4-1_Luftbild (TIFF-Datei)

B4-5_Luftbild (TIFF-Datei)

B5_Fotodokumentation des Wettbewerbsgebietes (PDF-Datei)

C1_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt01_1zu250_AO (PDF-Datei)
C2_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt02_1zu250_A0 (PDF-Datei)
C3_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt03_1zu250_AO (PDF-Datei)
C4_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt04_1zu250_AO (PDF-Datei)
C5_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt05_1zu250_A0 (PDF-Datei)
C6_Planungsbegleitende Vermessung_Blatt06_1zu250_AO (PDF-Datei)
C7_Planungsbegleitende Vermessung_Legende_Blatt01-06_A4 (PDF-Datei)
C8_Planungsbegleitende Vermessung (DWG-Datei)
C9_Erlauterungen-zu-C8-und-D5 (PDF-Datei)

D1_Liegenschaften_Stadt-Bad-Honnef_1zu2000_A3 (PDF-Datei)
D2_Drehleiteraufstellplatz-Markt_1zu200_A3 (PDF-Datei)
D3_Drehleiteraufstellplatz-Rathaus_1zu200_A3 (PDF-Datei)
D4_Denkmale_1zu1500_A2 (PDF-Datei)
D5_Planungsbegleitende Vermessung_ERGAENZT_(DWG-Datei)

Formblatter zum Ausfullen:
F1_Flachen und Kosten (PDF- und XLS-Datei)
F2_Verfassererklarung (PDF- und DOC-Datei)
F3_Nutzungsverpflichtung (PDF- und DOC-Datei)
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